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gekündigten Serie von John
Knit tel! Es ist uns eine besondere Genugtuung, unsern Lesern mit
den neuesten ArbeitenKieses auch in England und Amerika Aufsehen

erregenden Schweizerschriftstellers zuerst bekanntzumachen. Die

Erzählungen erscheinen gleichzeitig im „Schweizer• Spiegel", Nas/is

London und Cosmopolitan, New York.

Gilbert, Laurent und Dominik lust¬

wandelten von den Hügeln
Karthagos durch die fruchtbaren Felder,
welche sich zwischen Tunis und Sidi-
Bou-Said ausdehnen. Sie trugen die

grossen weisswollenen Kutten, den roten
tunesischen Fez mit der langen schwar¬

zen Quaste und den schwarz und weissen

Rosenkranz der Weissen Väter von
Afrika. Sie waren Zöglinge des Seminars,

junge Brüder des grossen, von dem

verstorbenen Kardinal Lavigerie gegründeten

Ordens und bereiteten sich vor, um
in den Fußstapfen der vielen tapferen
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Ds isi às deso^à^s tren^AiâNA ^lese^ ài
cie^ ^e^ssà ^^ôeià^iiesss âc?/ì à à^à^ci tt^ci ^l^/se/îe^

e^^6A6^ckeK Le/ìîeeà^seâi^/isiei/s^ âs?'8? b6^â?2àMaie/î6>t. Die

D^tt/îàAS^ e^e/îeàe^ AieiâZ'eà'A à ^^â^siâ-DpieAei", àsâ's
Do^à»î îmci Dos^ìv^oKi«^, àîe l'oâ.

^ ^ llbsrt, 1>aursut uuâ voiuluik lust-
vuiuloltou vou âou lZüAolu Xur-

tliuxos àuroli àls kruolilàrsu l'sltler,
Toledo slà ^vlsodsu ?uuls uuà Liài-
lZou-Luià ausdolrusu. Lis tru^su clls

Arossou vslssvollsusu Xuttou, âsu rotsu
tuuosisàou mit dor ls-u^su sâvur-

26Q Hursts uud don sokvur^ uud vois-
sou Rosoàruu? dor ^-Voissou Vätor von
^trlku. Lis vurou ^ö^lluAs dos Loiuiuurs,

zuQAs Lrüdor dos Zrossou, vou doiu vor-
storbouou Xurdiuul I^uvÎAsrio ASAriludo-
tou Ordous uud doroitotou sied vor, um
lu clou l^ulZàptou dor vlolou tuxkorou
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Priester, die der Orden schon seit langen

Jahren in die afrikanische Wildnis
entsandt hatte, zu folgen. Sie waren
dazu bestimmt, den Samen der Wahrheit

unter den Heiden weiter zu säen und
das langsame Wachstum der göttlichen
Ernte zu überwachen.

Eine enge und schöne Freundschaft
verband die Herzen dieser drei jungen
Kämpfer für das Gottesreich, und sie

waren gewohnt, ihre freie Zeit gemeinsam

zu gemessen. Aeusserlich waren sie

so verschieden als möglich. Dominik war
gross, breitschultrig und bewegte sich in
seinem flatternden Mantel mit der Würde

eines Berberhäuptlings. Sein Bart war
viereckig und hatte trotz seiner Jugend
schon beinahe den stattlichen Umfang
eines regelrechten Bartes der Weissen Väter.

Seine grauen Augen blickten der
Zukunft furchtlos ins Angesicht. Laurent
hingegen war klein, dunkel, sein Bart
kurz, dünn und zugespitzt. Er trug eine

goldene Brille und ging mit schnellen,
ein wenig ängstlichen Schritten. Gilbert,
der Jüngste von ihnen, war dünn und

schmächtig. Sein Gesicht war bleich, sein

rötlicher Bart begann eben erst zu sprossen

und die blauen, normandischen
Augen schauten so klar und unschuldig in

jggffgi
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?risstsr, dis dsr Orden ssbon seit Inn-

xsn dabrsn in dis akribanisobs ^Vildnis
entsandt batts, ?n toi^sn. Lis varsn
da^n bsstimmt, dsn Lamsn dsr 5Vabr-

twit nntsr den Itsidsn vsitsr ?n säen nnd
das lan^sams ^Vaobstnm dsr Aöttiiebsn
lirnts ^n üksrvmsbsn.

tbns snAS und soböns t'rsundsebakt
verband dis Ilsrêisn disssr drsi Mn^sn
Xämptsr tür das Oottssrsisb, nnd sis

varen xsvobnt, ibrs trsis Xsit Asmsin-
sam 2n Asnissssn. ^snsseriieb varsn sis

so vsrssbisdsn als inö^iisb. Oominib var
^ross, brsitssbnitriA nnd bsvsxts sieb in
seinem kiattsrndsn Nantsi mit dsr Mürds

sinss RsrbsrbänxtlinAS. Lein Lart >var

visrsobiA nnd batts troà ssinsr dnZsnd
sebon bsinabs dsn stattliebsn limkanA si-
nss rsAsIrsobtsn IZartss dsr Msisssn Vä-
tsr. Lsins Aransn ^NKSN biiebtsn dsr ^n-
bnnkt tnrebtlos ins ^NASsiobt. banrsnt
binASASn var bisin, dnnbsi, ssin iZart

bnrsi, dünn nnd ^nASSpit^t. Dr trnA sine

Aoidsns tZrilis nnd xinA mit sobnsilsn,
sin vsni^ änAstiiobsn Lebrittsn. Oiibsrt,
dsr dünAsts von iknsn, var dünn nnd

sebmäobtiK. Lsin Ossiobt var disieb, sein

rötliebsr iZart bsxann sbsn srst ?u spros-
ssn nnd dis biansn, normandisobsn à-
Ksn ssbantsn so blar nnd nnsebnidi^ in

MWM
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die Welt wie die eines Kindes. Sein

Geist war einfach und ergeben. Für ihn

gab es keine Zweifel und keine Unsicherheiten

über seine Bestimmung. Er
gehörte mit Leib und Seele der Kirche,
schon als er noch fast ein Kind war. Er
lebte ganz im Dienste Gottes.

Die drei Brüder schritten einem

staubigen Fussweg entlang, der durch die
Kornfelder zu den Ruinen des römischen

Amphitheaters führt. In angenehmen,
harmlosen Gesprächen genossen sie ihre
Freiheit unter dem weiten, blauen
maurischen Abendhimmel des Frühlingstages,
der ihnen leuchtende Hoffnungen künftiger

Heldentaten vorspiegelte. Bruder
Dominik brachte das Gespräch auf einen

Gegenstand, den sie schon bei frühern
Gelegenheiten erörtert hatten. Ohne

Spass Er konnte sich mit den Fresken
in der Halle der Kreuzfahrer einfach

nicht abfinden. Schrecklich Solche

Klecksereien Die Kirche, die Schirmmutter

alles dessen, was gross und edel

ist in der Kunst, sollte solchen Bildern
keinen Unterschlupf bieten, nicht einmal

aus Pietät Keine Spur von Leben in
dem Gesicht des heiligen Ludwig Der
sass auf seinem grossen, breitspurigen
Kriegsross wie eine weissgewaschene-

Puppe, nicht wie ein kreuzfahrender König

von Frankreich Und der alte Boy
von Tunis, welcher ein mondförmiges
Schwert in der Luft schwang, sollte er
der Mann gewesen sein, seine Sarazenen

zur Niedermetzelung der Eindringlinge
zu führen Er glich eher einem ältlichen
Biedermann auf einem Schaukelpferd. Ein
erbärmliches Bild von einer verunglückten

Schlacht Und der Tod des heiligen
Ludwig Abscheulich Alle diese Wände
sollten heruntergekratzt werden Es war

„Dominik, Laurent und Gilbert gingen
diesen Abend zusammen an den Strand
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àis Vsit vis àis siuss Oiiuàss. Lsîu
Osist var siukasd uuà srAsdsu. Oür iiur

^ad ss icsius ^vsiksi uuà Osius Ousisiisr-
deitsu über ssius LsstiwwuuA. Or Fö-
doits mit Osib uuà Lssis àsr i^iroks,
ssdou à sr uosd kast siu Oauà var. Or

Isdts Aall^ à Oisusts Oottss.
Ois àrsi iZrûàsr soiirittsu siusw stau-

dixsu OussveA sutiau^, àsr àursd àis
Xoruksiâsr ^u àsu Ouiusu àss rowisàsu
^mpiiitirsatsrs küdrt. In au^susOwsu,
darmiossu Osspräsksu xsuosssu sis idrs
Orsiksit uutsr àsw vsitsu, kiausu wau-
risodsu ^ksuàkiwwsi àss OrükiillAStaASS,
àsr idusu isuoktsllàs OokkuuuASQ Oüllk-

tixsr Osiäslltatsu vorspisAsits. Oruàsr
Oowiuiic kraodts âas Osspräod auk siusu

OsAsustairà, àsu sis ssdou dsi krüdsrll
Osissssudsitsu srörtsrt dattsu. Odus

Lpass! Or icouots sied wit àsu Orsàsu
in àsr Oaiis àsr Oirsu^kàsr siukaou

llisdt abkiuàsu. Lodrsolciied! Loiods
Oàsoicssrsisu! Ois Oàrsds, àis Lsìiirw-
wuttsr aiiss àssssu, vas xross uuà sàslì

ist ill àsr Liuust, soiits soiedeu Oiiàsru
dsillsll Outsrssìàupk distsu, uieiit siuwai
aus Oistät! Xsins Lpur vou Osdsu in
<isw Ossiedt àss dsiiiASu Ouàvi^ Osr
sass auk ssiusw Arosssu, brsitspuriKsu
LirisAsross vis sius vsissxsvasodslls
Oupps, uivkt vis sill icrsu^kadrsllàsr Oö-

lliA von Orallicrsisd! Ollà cisr alts Oszr

vou àiuuis, vsieksr siu wollàkôrwiAss
Ledvsrt iu cisr Oukt sodvauA, soiits sr
àsr Nallu Asvsssll ssiu, ssius Lara^susu
2ur Msàsrwst^siullA àsr OiuâriiiAiillAS
2u küiirsll? Or xiisii sksr siusw äitiiedsu
Lisàsrwaull auk sillsw Lodauicsixksrâ. Oiu
srdärwiisdss iZiià vou siller vsrullAiüsic-
tsu Lsdiaoiit! Ouà àsr 3ioà àss dsiiiAsu
Ouàvix! ^dsodsuiisiì! ^.iis àisss 5Vâuàs

soiitsu dsruutsrAsicrat^t vsrâsu! Os var

„Oomà?/s, mmck gîmAem
âe»em ^tbemck êmsammem am ciem Kramck
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ein grober Fehler, die Erinnerung an
einen so schlechten Maler wie Monsieur

L'Alouette, Schüler von Picot, zu
dulden. Eine Schande für Picot, einen
solchen Schüler zu haben Er, Dominik,
würde sich zutrauen, diese Wände ' besser

zu übermalen. Er malte sehr
geschickt. Jeder wusste das. Und warum
nicht

Bruder Laurent lächelte auf seine

säuerliche Weise. Er nahm die Enden

seines Bartes zwischen die Fingerspitzen
und liess Bruder Dominik ausreden.

« Dominik,» sagte er dann trocken,
« du leidest an ästhetischer Auszehrung.
Die Kunst spielt in dem Geschäft, dem

wir verpflichtet sind, der Eroberung Afrikas,

eine kleine Rolle. So oder so, Afrika
muss erobert werden, unter allen
Umständen, ob die Fresken vom heiligen
Ludwig schön sind oder nicht. Der Geist

des heiligen Ludwig gibt den Ausschlag.

Er stand still und zeigte auf das

ausgegrabene Theater zur Seite.

« Was von euch Malern gilt, gilt auch

von den Herren Archäologen. Ich möchte
einmal dem Vater Excavator sagen, wie

wenig ich auf seine elenden Ruinen gebe.

Alle seine archäologischen Entdeckungen
sind das Blut der heiligen Felicitas und
der heiligen Perpetua nicht wert. Kunst
und Wissenschaft lenken nur den Geist

von dem ab, was unsere Hauptaufgabe
sein soll : die Wiedereroberung aller Seelen

durch das doppelschneidige Schwert
der Wahrheit. Die geistige Auferstehung
Karthagos unter dem schützenden Genius

Frankreichs ist das einzige, was mich

beschäftigt. Hier, auf dem Grund, auf
dem wir stehen, haben die grössten Helden

und die grössten Märtyrer der Chri¬

stenheit gelebt und gelitten. Aber ihr
Geist hat sie überlebt. Was geht mich
der Staub der Ruinen unter meinen Füssen

an Cato sagte « Carthago delenda
est ». Und es ist zerstört. Kardinal Lavi-
gerie sagt : « Instauranda Carthago.»

Bruder Laurents dunkle Augen glänzten.

Er griff nach seinem Kruzifix und

presste es an sein Herz.

« Wer die Fresken an den Wänden

der Kapelle und Museen malt, ist mir

gleichgültig. Fresken verbleichen oder

werden zerstört; aber der Geist lebt
immerdar und die Wahrheit verbleicht
nimmermehr. Sie wird immer wieder
auferstehen in alle Ewigkeit. »

« Amen » sprach Bruder Gilbert
leise.

Die drei Seminaristen wanderten über

die ausgetretene, staubige Strasse zu

den Ueberresten des Amphietheaters.
Einige schiefe Mauern, ein paar gestürzte
Säulen und dunkel gähnende Höhlen,
das war alles, was von dem alten

Versammlungsplatz der lärmenden
römischen Geschlechter übriggeblieben war.
Ein Araberjunge, dessen Beine in der

Abendsonne rot glänzten, stand

bewegungslos' an der grünen Böschung
nebenan, auf seinen Stock gestützt, ein

paar schwarze Ziegen hütend. Dominik
stand still, um eine zerbrochene Marmorsäule

zu betrachten. Er behauptete, um
einer weitern Auseinandersetzung zu

entgehen, von der Schönheit des alten
Steines gebannt zu sein. Bruder Laurent

war ihm zu scharf im Ausdruck seiner

Ideen. Er war im ganzen Seminar
bekannt dafür.

Bruder Gilbert war inzwischen zu
einem korinthischen Kapital gegangen und
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sin grober voblor, àis vrinnsrunF an si-

nen so sobloobtsn Nalsr vis Nonsisur

v'^loustto, Lobülsr von vioot, ?u àul-
àon. vino Lobanào kür vioot, sinon sol-

eben Lobülor ?u babon! Vr, vominik,
vûràs siob ?utrauon, àioss 'tVânào'bos-

sor ?u übermalen. vr malts ssbr xs-
sobiokt. àoàer musste àas. vnâ varum
niobt

vruàor vaurent läobslto auk soins

säuorliobs ^oiss. vr nabm àio vnàsn
soinss vartos ?visobon âis vinAorsxit?sn
unà iisss vruàsr vominib ausroàsn.

« vominlb.» saZto sr âann troobon,
« à loiàost an ästbotisobor às?obrunA.
vis vunst spielt in âom Vssobäkt, àsm

vir vsrpkliobtst sinà, àor vroborunA ^.kri-

bas, sino blsino volls. Lo oàor so, ^kriba
innss orobsrt vsràsn, untor allon vin-
stanàon, ob âis vrssbsn vom boilisson

vuàvi^ sobön sinà oàsr niât, vor Vsist
àos boili^on vuàvi^ xibt àsn àssoblaA.

vr stanà stili unà ?oÌAto auk àas aus-

KöAradsns vboator ?ur Lsito.

« ^Vas von suob valorn Ailt, Zilt auob

von àon vsrrsn àobâoloAon. lob möobto

einmal âom Vator vxoavator sa^on, vis
vsniA iob auk ssins slsnàon vuinsn Asbo.

^.llo ssins arobäoloAisobsn vntàoobunAon
sinà àas Llut àor bsili^on volioitas unâ
àsr bsili^sn vorpstua niât vert. vunst
unà 'Wissonsobakt lonbon nur àon Voist

von àom ab, vas unsers vauptaukMbs
sein soll: âis ^VisàorsroborunA aller Lso-

lsn àurob àas àoppolsobnoiàiAS Lobvort
àor tVabrbsit. vis AöistiAS àksrstsbunA
vartba^os untsr àsm sokût/.enàon Venins
vranbroiobs ist àas ein/ágs, vas miob

bosobäktiAt. vier, auk àsm Vrunà, auk

àsm vir stsksn, kabsn âis xrôsstsn vol-
àon unà àis grössten Närt^ror àsr Vbri-

stonbsit Aslobt unâ gelitten. ^.bor ibr
Voist bat sis überlebt. tVas Asbt miob
àor Ltaub àor vuinsn untsr moinsn büs-
son an? Vato saxts « variba^o àslsnàa
ost», vnà os ist verstört, varàinal vavi-
Aorio sa^t : « Instauranàa vartba^o.»

vruàor vaursnts àunblo à^sn Alän?-
ton. vr Arikk naob soinom vru?ikix unà

prsssts ss an soin vor?.

« 'iVsr àis brosbon an àon 'VVanàen

àor vaxolls unà Nusosn malt, ist wir
AloiobAÜltiK. brosbon vorbloiobon oàor

voràon ?srstört; absr àsr Voist lobt im-

moràar unà àis "Wabrbsit vorbloiobt nim-
mormobr. Kio virà immsr vioàer auksr-

stsben in alls vvi^bsit. »

« ^.mon » spraob vruàsr Vilbsrt
loiso.

vio àroi Lsminariston vanàorton übsr

àio aus^strstons, staubi^o Ltrasso ?u

àon voborrostsn àss àrpbiotbsatsrs. vi-
IÜA6 sobioko Nauorn, sin paar Asstür?ts
Lâulsn unà àunbol Aâbnsnàs vöklsn,
àas var alles, vas von âom alten Vor-

sammlunAsxlat? àor lârmonâon römi-
sobon Vssobloobtor übriZAebliebon var.
vin àabsrjunAo, àssson voino in àor

Monàsonno rot Alän?ton, stanâ bovo-

xunA-slos' an àsr Arünon LösobunA no-

benan, auk soinsn Ltoob Zostüt?t, oin

paar sobvar?s ^io^sn bütonä. vominib
stanà still, um oino ?orbroobens varmor-
säulo ?u botraobton. vr bobauptote, um
einer voitsrn àssinanàorsot?unK ?u

ontAsbon, von àor Lobönboit àos alten
Ltoinos Ksbannt ?u sein. ZZruàor vauront

var ibm ?u sobark im àsàruob seiner

lâssn. vr var im Zangen Lsminar bo-

bannt àakûr.

vruàsr Vilbort var in?visobon ?u si-

nom borintbisobsn vapitäl ss0MNA0n unà
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hatte sich darauf gesetzt. Er hob seine

Augen zum Himmel und betete : « Heilige

Monika, mit deinen Tränen und deinen

Gebeten hast du die Bekehrung des

heiligen Augustin erreicht, bitte für uns,
bitte für alle christlichen Mütter, bitte
für Afrika, dein Land » Und er sprach
den Segen.

Laurent und Dominik wandten sich

um und sahen ihn, auf dem Kapital
sitzend, seine Hände fromm im Gebet

gefaltet. Leicht belustigt trafen sich

ihre Blicke. Sie kannten Gilberts arglos
frommes Wesen. Aber Gilbert
überraschte sie immer wieder aufs neue

durch seine Ekstasen, und sie konnten
sich nicht enthalten, darüber zu lächeln.
Er schien immer und überall zu beten.

„Bevor der Fremde hinausging,
wandte er sich um : « Ich werde

morgen um Ihre Antwort

kommen» .7.
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katts siek âarank g'eset^t. ür kob seins

àZsn ?nrn Hirninsi nnà ketets : « Hei-

IÎAS Nonika, init âeinsntränen nnâ àsi-

neu (Asketen kast à àis LskskrnnA âss

ksilixen ^.UAUstin srrsiokt, Kitts kür uns,
Kitts kür ails vkristiiedsn Aüttsr, Kitts
kür ^krika, àein kanü » Ilnà sr spraek
äsn Lexsn.

kaursnt nnà Oominik vanüten siek

nrn nnâ saken ikn, ank âein Xapitäi
sit^snà, seins Hânàs kronnn iin (üskst

^skaitst. ksiokt kslnsti^t traksn siek

ikre Viieks. Lis kannten (xilksrts arglos
kroinmss 5Vsssn. ^.ker Kiikert iiker-
rasekts sis iminsr rvisàsr auks nens
cinrok seins Lkstassn, nnâ sis konnten
siek niekt entkaltsn, äarüksr ^n läodsln.

Lr sekisn iinWsr nnâ ükeraii 2^u bsten.

„üeror cier 2^-emà!e /îì»aî«.«A/»îg,

îva'âe er s?â î»n / »/â îeercke

»wrA«»ì Mre ^1»^-

îvort ^om?>îew»
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Der joviale Vater Bruno hatte zu Gilbert

gesagt, er sehe aus wie ein vom Kirchenfenster

heruntergeholtes gemaltes
Heiligenbild, das zum Leben gekommen sei.

Als die drei Seminaristen die Ruinen

verliessen, kreuzte ein grosser, schwarzer

Araber mit einem kleinen Kind an
der Hand ihren Weg. Er begriisste sie

leutselig auf muselmännische Weise und

zeigte ihnen eine Handvoll Kupfermünzen,

alte Geldstücke aus der Zeit des

Kaisers Justinus.

« Seht sie Euch an, ehrwürdige Väter

» sagte er, « sie sind doch wirklich
antik. Habt die Güte und schreibt mir
einen kleinen Zettel, der ihre Echtheit
bestätigt. So kann ich sie den Fremden

viel besser verkaufen, arm wie ich bin
und ohne etwas zu essen. »

Dominik wehrte mit der Hand ab.

«Ich bin nicht berechtigt, eine solche

Beglaubigung zu schreiben, » sagte er,
« dazu müsst Ihr Vater Leblanc
aufsuchen »

Der Araber schaute verdriesslich drein.
Er kannte Vater Leblancs Ruhm als

Ausgraber und Museumsmann und wusste,
dass kein Fund als echt befunden wurde,
bevor die zweiflerischen Fuchsaugen des

Vaters Excavator ihn gesehen und gut-
geheissen hatten.

« Aber,» rief er aus, « die Münzen sind

doch alle echt, und wenn ich eine Beglaubigung

habe, so kann ich sie für viel
Geld verkaufen »

« Mohammed,» sagte Dominik, « Vater
Leblanc hat keine Zeit für euch
Burschen alle, die in den Ruinen herumwühlen,

Beglaubigungen zu schreiben. Er hat
ein ganzes Museum von Altertümern zu
verwalten. Aber wenn du eine Münze auf¬

treibst, die wirklich selten ist, dann bring
sie zu ihm. Wer weiss, vielleicht kauft er
sie selbst oder schreibt dir eine

Begutachtung dafür. Was du da in den Händen

hast, sind ganz gewöhnliche Münzen;
aber vielleicht findest du irgendeinen
närrischen englischen oder amerikanischen

Touristen, der dir für einige
derselben trotzdem einen guten Preis zahlt.
Binde ihm eine dicke Lüge auf, wenn du
sie anbietest, beschwatze, ihn wie ein echter

Sohn des Propheten, aber sag ja
nichts von deiner Armut; denn wer
zugibt, dass er arm ist, liefert sich in die
Hände des Reichen aus »

Bruder Laurent lachte laut, während
Gilbert mit mitleidigen, fast gequälten
Augen auf den Araber blickte.

« Ehrwürdige Väter,» sagte der Bettler

und zeigte seine weissen Zähne, « Ihr
sprecht die Wahrheit. Ihr seid grosse
und starke Männer. Ihr versteht den

Araber und habt selbst alle Fähigkeiten
des Arabers. Schade, dass Ihr zu Eurem
christlichen Gott betet, Ihr solltet den

Chaada sagen.»

« Allah Allah » brummte Bruder
Dominik mit seiner tiefen vollen Stimme,
als er mit Laurent und Gilbert weiterging.

Er lachte und seine Kameraden
lachten mit.

« Mohammed, » sagte er zu Laurent,
« muss ein geschickter Kerl gewesen sein,

um eine Religion zu erfinden, die den

Ansturm des Christentums durch
Jahrhunderte widerstehen konnte, und eine

Gottheit zu entdecken, welche so wenig
Umstände verlangt. Eine Gottheit, die im
Sande der Wüste angebetet werden kann
oder auf einem Teppich in den Strassen,
und deren Gesetze den menschlichen Lei-
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Rsr jovials Vater Bruno batts su Rilbsrt
AesaZt, er ssks aus vis sin vom Rirobsn-
ksnstsr bsruntsrAkboltss Asmaltss Rsili-
genbild, das sum Rsbsn Askommsn sei.

^.ls dis drsi Lsminaristsn dis Ruinen

^srlissssn, krsusts sin grosser, sobvar-
ssr àabsr mit kinem klsinsn Rind an
dsr Rand ibrsn VBkA. Rr bsArüssts sis

leutselig auk musslmännisobs VBsiss und

ssixts ibnsn eins Randvoll Ku^>ksrmün-

sen, alts Rsldstüoks aus <lsr Xsit dss

Kaisers dustinus.

« Lskt sis Ruob an, sbrvürdiAS Vä-
tsr » saAts sr, « sis sind doob virklieb
antik. Rabt dis Rüts und sekrsibt mir
einsn klsinsn ?lsttsl, der ibrs Rebtbsit

bsstätiAt. Ko kann ieb sis dsn Rrsmdsn

visl bssssr vsrkauksn, arm vis ieb bin
und obns stvas su ssssn. »

Rominik vsbrts mit dsr Rand ab.

«leb bin niebt bsrsoktiAt, vins solobs

LsAlaubiAUNA su sebrsibsn, » saxts sr,
« dasu müsst Ibr Vatsr Rsblano auk-

suebsn »

l)sr Araber sebauts vsrdrissslieb drsin.
Rr kannts Vatsr Rsblanes Rubin als às-
xrabsr und Russumsmann und vussts,
dass kein Bund als sobt befunden vurds,
bevor dis svsiRsrisebsn RuobsauASn dss

Vaters Rxoavator ibn Asssksn und Aut-
Avbsisssn battsn.

« ^.ber,» risk er aus, « dis Nünssn sind

doeb alls sobt, und vsnn ieb eins Bssslau-

bissunA kabs, so kann ieb sie kür visl
<Zsld vsrkauksn »

« Nobammsd,» saZts Rominik, « Vatsr
Rsblano bat ksins ?.sit kür sueb Lur-
sebsn alls, dis in dsn Ruinen bsrurnvüb-
lsn, LsAlaubiAunAsn su sebrsibsn. Rr bat
sin xansss Nussum von t^ltsrtümsrn su
vsrvaltsn. âsr vsnn du sins Nünss auk-

treibst, die virkliob selten ist, dann brinA
sis su ibm. ^Vsr vsiss, visllsiebt kaukt er
sie sslbst odsr sobrsibt dir eins BöAut-
aebtunA dakür. às du da in den Rän-
dsn bast, sind Aans Asvöbnliobs lllünssn;
absr visllsiebt kindest du irAsndsinsn
närrisebsn snAlisebsn odsr amsrikani-
sebsn Rouristsn, dsr dir kür siniAs dsr-
sslbsn trotsdsm sinsn Autsn Breis sablt.
Binds ibm sins dieks RüAS auk, vsnn du
sis anbistsst, bssobvatss ibn vis sin seb-

tsr Lobn dss Bropbstsn, absr saA ja
niobts von dsinsr t^rmut; dsnn vsr su-

A?bt, dass sr arm ist, lisksrt sieb in dis
Rands dss Rsiobsn aus »

Brudsr Raursnt lasbts laut, väbrsnd
Rilbsrt mit mitlsidiAgn, kast Ak<^uältsn

^VuAsn auk dsn ^rabsr bliekts.

« RbrvllrdiAS Väter,» saAts dsr Lstt-
lsr und ssiAte ssins vsisssn ^äbns, « Ibr
spieebt dis ^Vabrbsit. Ibr seid Aros^s
und starke lüännsr. Ibr vsrstsbt dsn

àabsr und babt sslbst alls RäbiAksitsn
des Arabers. Lobads, dass Ibr su Rursm
sbristliebsn Rott betet, Ibr solltet dsn

Rbaada saASn.»

« tRlab Mlab » brummte Brudsr Ro-

minik mit ssiner tisksn vollen Ltimnis,
als sr mit Raursnt und Rilbsrt vsiter-
AÌNA. Rr laekts und ssins Kamsradsn
laobten mit.

« lüobammsd, » saAts sr su Raursnt,
« muss ein Aösebiektsr Kerl Asvsssn ssin,

um sins Religion su srkindsn, dis dsn

àsturm dss Rkristsntums dursb dabr-
bundsrts vidsrstsbsn konnte, und sine
Rottbsit su sntdsoken, vslebs so vsniA
Rmständs vsrlanAt. Rins Rottbsit, die im
Lands dsr Wusts anAsbstst vsrdsn kann
odsr auk sinsm Rsppiob in den Ltrasssn,
und dsrsn Rssstss dsn msnsebliebsn Rsi-
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denschaften die Zügel lässt, ist eine
praktische und allgemein bequeme Gottheit.»

« Mohammed ist eine harte -Nuss,» *

sagte Bruder Laurent, « aber mit der

Zeit wird sie doch geknackt.»

H*

Als die Sonne zu sinken begann, fand
eine leichte Bise ihren Weg um das Kap
Bon, die weichen, tiefen, blauen Wasser
des Meerbusens kräuselnd und brachte
den Duft der Bohnenfelder und Orangen¬

haine in den Bereich von Notre-Dame

von Karthago. Byzantinische Kuppeln
flackerten auf wie magische Kronen, und
die langen weissen Mauern des Seminars

kleideten sich in einen Rosenhauch. Die
Weissen Väter lustwandelten zu zweit
und dritt unter den Arkaden. Das Summen

ihrer Stimmen füllte die Galerien,
und das tiefe Gemurmel einer gesungenen

Litanei aus einem entfernten Flügel
des Gebäudes widerhallte düster an den

gewundenen Marmorsäulen von Carrara.
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àsnsekattsn âis ?KiAöi lässt, ist sins xrak-
tisoks nnà ailAsinsin kshnsins Oottksit.»

« Nokaininsà ist sins karts àss,»'
saxts Lruàsr Oanrsnt, « aksr mit àsr

^sit virà sis àook Asknaokt.»

Ms àis Lonns ?n sinksn bsAgnn, tanà
sins isiokts Liss ikrsn Msx um àas Xap
Lon, àis vsioksn, tistsn, klansn ^Vasssr

âss Nssrknssns kranssinà nnà kravkts
àsn Onkt àsr tZoknsnksiàsr nnà OranASn-

kains in àsn Lsrsiok von Kiotrs-Oams

von Xa.rtkg.Ao. L^^antinisoks Xnxpsin
kiaoksrtsn ank vis inassisoks Xronsn, nnà
àis ianAsn vsisssn Nansrn àss Lsininars
kisiàstsn siok in sinsn tìossnkansk. Ois
>Vsisssn Vàtsr instvanâsitsn ?n ?vsit
nnà «tritt nntsr àsn àkaàsn. Oas Lnni-

insn ikrsr Ltiinmsn kniits «tis Oaisrisn,
nnà «tas tists Osinnrinsi sinsr AgsnnAS-

nsn Oitansi ans sinsin sntksrntsn OinAsi
âss Osbânàss viàsrkaiits àiistsr an àsn

Aevunâsnsn Narrnorsäuisn von Oarrara.
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Die Höfe und Gärten sanken in ein
friedliches Zwielicht. Alle Tore waren geschlossen.

Die Fresken von der Apotheose des
heiligen Ludwig in der Kreuzfahrerhalle, die
den frommen König von Frankreich zeigten,
wie er von Engeln umgehen zum Himmel
aufstieg, verschwanden im geheimnisvollen
Dunkel der Decke. Als die Nacht hereinbrach,

konnte man von den Treppen der
Kathedrale weit, weit weg über die Lagunen

die Lichter von Tunis sehen. Auch
Goulette, Kram, Salammbô auf der Landzunge

und Kheredine bei Karthago zeigten
ihre Lichter, und das Dorf von Sidi-Bou-
Said am nördlichsten Kliff, nicht weit weg,
schien himmelwärts zu steigen, wie wenn
es sich mit den Sternen verschmelzen wollte.
Zwischen den weit ausgedehnten Vorstädten
breiteten sich die wogenden Felder in der
Dunkelheit aus. Unter diesen Feldern und
Hügeln lag das alte Karthago und seine
Geschichte begraben. Auf demselben Boden
seiner Paläste, Arenen, Arkaden, Tavernen,
Bordellen und Lustgärten bellten jetzt
wilde, lausige Araberhunde, den Frieden der
Nacht mit ihren schrillen garstigen Stimmen

zerreissend.

Karthago von heute
Gilbert sass träumend am Fenster seiner

hohen Zelle. Seine Augen blickten auf
zum Himmel. Seine Gedanken waren in
Bayonne bei seiner Mutter und bei Arthur,
seinem jüngern Bruder. Sie sassen jetzt
wohl in ihrer kleinen Stube, Arthur müde
nach seinem Tagewerk im Geschäft, in
welches er vor einigen Monaten eingetreten
war. Sicher rauchte er jetzt seine englische
Pfeife, auf die er so stolz war. Er und seine
Mutter unterhielten sich wahrscheinlich über
ihren afrikanischen Missionar, oder
vielleicht lasen sie immer noch in der
Geschichte von Karthago, wie Mutter in ihrem
letzten Briefe geschrieben hatte.

Gilbert sah ein kleines Haus an der
Strasse nach Bordeaux.

Er erinnerte sich an einen Mann, hoch
gewachsen, mit einem grossen Schnurrbart,
in Offiziersuniform, wie er die Gartentüre
öffnete und schloss. Sein Vater. Er war
fortgegangen und nie wieder zurückgekommen.

Er, Gilbert, hatte die Nachricht im
Seminar erhalten. Alles das schien schon
so lange her. Gilbert seufzte. Er hatte
schon wochenlang nichts mehr von zu Hause
gehört.

« Heilige Monika, bitte für uns, » flüsterte
er, « bitte für alle Mütter der Christenheit,
bitte für Afrika, dein Land » Und wie als
Antwort auf sein Gebet begannen die Glok-
ken der Kirche der heiligen Monika über
die Felder zu bimmeln. Dort auf demselben
Flecken den die Tränen der heiligen
Monika für ihren Sohn Augustin benetzt hatten,

beteten jetzt die Franziskaner-Schwestern

der Marien-Mission für alle christlichen

Mütter. Es schien Gilbert, dass wieder

ein christliches Karthago auferstehen
werde. Dass ein neues Reich aus Jesu
heiligen Tränen erwachse. Gilbert kniete bei
seinem Fenster nieder und bedeckte sein
Gesicht. Ein übermächtiges Pflichtgefühl
erfüllte sein Herz. Die Unermesslichkeit
seiner Aufgabe stand klar vor seiner Seele.
Aber einmal mit Gottes Hilfe musste der
Tag kommen, da es ihm vergönnt war, neue
Sterne zu sehen, da er in die einsame Wildnis

aufbrechen würde, durch von Fieber
verseuchte Wälder und Sümpfe, um den dunkeln

Kindern in Uganda und am Kongo
die Wahrheit zu bringen. Er sah eine
Vision von langen Reihen schwarzer Kinder
mit wolligen Köpfen, ihre emailglänzenden
Augen aufwärts gerichtet und über ihren
Häuptern ein Kreuz, ein flammendes Kreuz.

Nach der Frühmesse versammelten sich
die Seminaristen im Speisesaal. Vater Va-
lande, genannt Vater Bruno, ein alter Krieger

des Kreuzes, kürzlich aus dem Innern
Afrikas zurückgekehrt, sprach das Gebet.
Als Gilbert an seinem Platze sass, gab ihm
einer seiner Nachbarn einen Brief, der aus
Frankreich kam. Er erkannte die
Handschrift seiner Mutter. Er hätte ihn gern
gleich auf der Stelle gelesen; aber nein, er
brachte es doch nicht über sich, und er
steckte ihn in die Tasche. Sofort nach dem
Frühstück ging er hinauf. Auf dem Wege
begegnete er Dominik.

« Gilbert,» sagte Dominik, « der ehrwürdige

Vater wünscht dich um 9 Uhr zu
sprechen.»

Gilbert blickte hinunter in den Hof. Der
einäugige Vater Ambrosius, der Weinhändler,
strebte den Kontoren der erzbischöflichen
Domäne zu. Er trug seinen umfangreichen Bauch
mit Anmut und strich seinen langen grauen
Bart. Monseigneur und Vater Ehrwürden
wanderten eben durch die Bogengänge, in
ein, wie es schien, wichtiges Gespräch ver-
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Ois Oöks unà Oärtsn sanbsn in sin krisâ-
liokss ^visliobt. VIIs Oors varsn Zssobios-
ssn. Ois Orssbsn von àsr ^.potbsoss àss bsi-
iixsn OuàviZ in àsr Orsu?kabrsrbaIIs, âis
àsn krommsn OöniZ von Oranbrsiob ^si^tsa,
^vis sr von OnAsin um^sbsn ^um Oimmsl
aukstisA, vsrsobvanàsn im Asksimnisvollsn
Ounbsi àsr Osobs. ^.Is àis Oaobt borsin-
braob, bonnts man von àsn Irspxsn àsr
Oatbsàrais vsit, vsit vs^ übsr àis Oa-;u-
nsn àis Oiobtsr von Ounis ssbsn. ^.uob
Ooulstts, Oram, Lalammbo auk àsr Oanà-
?unAs unà Obsrsàins bei OartbaZo ^siAtsn
ibrs Oiobtsr, unà àas Oork von Liâi-Lou-
Laià am nôràiiobstsn Oiikk, niobt vsit vsx,
sobisn bimmsivärts ^u stsixsn, vis vsnn
ss siob mit àsn Ltsrnsn vsrsodmsOsn vollts.
^visobsn àsn vsit ausAsàsbntsn Vorstâàtsn
brsitstsn siob àis voAsnàsn Oslàsr in àsr
Ounbslbsit ans. Ontsr àisssn Osiàsrn unà
Oursin la^ àas alts OartbaAo unà ssins
Ossobiobts bsxrabsn. V.uk âsmsslbsn Loàsn
ssinsr Oaiästs, ^.rsnon, àbaàsn, ?avsinsn,
Lorâsilsn unà OustZärtsn bslitsn ^st?t
viiàs, iausi^s àabsrbunâs, àsn Orisàsn àsr
Oaobt mit ibrsn sobriiisn AarstiZsn Ltim-
msn ^srrsisssnà.

OartbaAo von bsuts!
Oiibsrt sass traumsnà am Osnstsr ssinsr

bobsn 2slis. Lsins à^sn bliàtsn auk
?um Oimmsl. Lsins Osàanbsn varsn in
La^onns bsi ssinsr Nuttsr unà bsi Vrtbur,
ssinsm junxsrn Lruàsr. Lis sasssn jst^t
vobi in ikrsr bisinsn Ltubs, V^rtbur mûàs
naob ssinsm OaASvsà im Ossobäkt, in vsl-
sires sr vor sini^sn Uonatsn oinAStrstsn
var. Liobsr rauobts sr M?t ssins sn^Iisobs
Oksiks, auk àis sr so stoO var. Or unà ssins
Uuttsr untsrbisitsn siob vabrsobsinliob über
ibrsn akribanisobsn Uissionar, oàsr visl-
Isivbt lassn sis immsr noob in àsr Os-
sobiobts von Oartba^o, vis Uuttsr in ibrsm
ist^tsn Lrisks Assobrisbsn batts.

Oiibsrt sab sin bisinss Oaus an àsr
Ltrasss navb Ooràsaux.

Or srinnsrts siob an sinsn Nann, koob
Asvaobssn, mit sinsm Arosssn Lsbnurrbart,
in Otàisrsunikorm, vis sr àis Oartsntrrs
ökknsts unà sobioss. Lsin Vatsr. Or var
torìASAanAsn unà nis visàsr ^urüsbAsbom-
men. Or, Oiibsrt, batts àis àobriobt im
Lsminar erbaltsn. reliss àas sobisn soboir
so lanAS bsr. Oilbsrt ssuk^ìs. Or batts
sobon vosbsnIanA niobts mskr von ?u Oauss
Asbört.

« Osilixe Noniba, bitte kür uns, » kiüstsrts
sr, «bitts kür alls Nüttsr àsr Okristsnbsit,
bitts kür àkriba, àsin Oanà » Onâ vis ais
àtvort auk ssin Osbst bs^annsn àis Oiob-
bsn àsr iOiroks àsr bsiiiZsn Noniba übsr
àis Osiàsr ?u bimmsln. Oort auk àsmssibsn
Oissbsn àsn àis Iransn àsr bsiliZsn No-
niba kür ibrsn Lobn àKusìin bsnst^t bat-
tsn, bststsn ^st?t âis Oran^isbansr-Lsbvs-
stsrn àsr Narisn-Nission kür ails obrist-
livbsn Uüttsr. Os svbisn Oiibsrt, âass vis-
àsr sin obristiiobss R.artkaAo auksrstsbvn
vsràs. Oass sin nsuss Osisb aus àssu bsi-
ii^sn Oränsn srvaskss. Oiibsrt bnists bsi
ssinsm Osnstsr nisàsr unà bsâsàts ssin
Ossisbt. Oin übsrmävbtiAss Okliebtgskübl
srküiits ssin Ilsr?. Ois Onsrmessiiekbsit ssi-

nsr àkxabs stanà klar vor ssinsr Lssis.
^.bsr sinmai mit Oottss Oilks mussts àsr
1aA bommsn, àa ss ibm vsrAönnt var, nsus
Ltsrns ^u ssbsn, àa sr in àis sinsams ^Vilà-
nis aukbrsobsn vûràs, àurob von Oisbsr vsr-
ssuskts V^âiàsr unà Lümpks, um àsn âun-
bsin I^inàsrn in IkAanàa unà am üonAo
àis Vabrbsit ^u brinxsn. Or «ab oins Vi-
sion von ianAsn ksibsn ssbvar^sr Oinàor
mit völligen ivöpksn, ibrs smaiiAlân^snàsn
^UASn aukvärts xsrisbtst unà übsr ibrsn
Oäuptsrn sin ivrsu^, sin klammsnàss Oirsim.

blaob àsr Orübmssss vsrsammsltsn siob
àis Lsminaristsn im Lpsisssaal. Vatsr Va-
ianàs, genannt Vatsr Lruno, sin alter Oris-
Zsr àss Krsu^ss, bür^Iiob aus àsm Innsrn
^.kribas ^uruobAsbsbrt, spraob àas Osbst.
^.Is Oiibsrt an ssinsm OIat?s sass, Aab ibm
sinsr ssinsr àobbarn Sinsn Lrisk, àsr aus
Oranbrsiob bam. Or srbannts àis Oanà-
sobrikt ssinsr Nuttsr. Or batts ibn Fsrn
Aisiob auk àsr Ltsiis ^slsssn; absr nsin, sr
braobts ss àoob niobt übsr siob, unà sr
stsàts ibn in âis Vasobs. Lokort naob àsm
Orübstüoi: MUA sr binauk. àk àsm Vs^s
bsASFnsts sr Oominib.

« Oilbsrt,» saAts Oominib, « àsr sbrvür-
àixs Vatsr vünsokt àiok um 9 Obr xu sxrs-
obsn.»

Oilbsrt biiobts binuntor in àsn Ook. Osr sin-
auAiAs Vatsr ^.mbrosius, àsr Vsinbânàisr,
strsbts àsn Oont.orsn àsr srMsobökliobsn Oo-
mans ^u. Or truA ssinsn umkanZrsiobsn Oauob
mit ^.nmut unà striob ssinsn langen Arausn
Lart. Uonssixnsur unà Vatsr Okrvilràsn
vanàsrtsn sbsn àurob àis LoFSNAänAS, in
sin, vis ss sobisn, viobtiAss Ossxräob vsr-
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tieft. Es war noch nicht 9 Uhr. Gilbert ging
in sein Zimmer. Mit, einem sanften Lächeln
auf seinen roten Lippen öffnete er Mutters
Brief und las :

« Mein lieber Sohn Gilbert
Ach, ich muss Dir immer wieder mit neuen

Unannehmlichkeiten kommen, wo ich Dir
doch etwas schreiben sollte, an dem Du
Freude haben kannst. Vielleicht hast Du in
Deinem fernen Afrika gehört, dass der
Wert unseres Geldes mehr und mehr
abnimmt. Jedermann spricht von Dollars und
Pfunden. Es ist schrecklich. Alle Preise
haben sich in wenigen Tagen verdoppelt und
verdreifacht, und die Rente, welche Dein
Vater mit der Hingabe seines Lebens für
unser geliebtes Frankreich verdiente, ist
völlig unzureichend, um noch damit
auszukommen. Wie soll ich Dir nur sagen, was
sich zugetragen hat Vielleicht sollte ich es
Dir überhaupt nicht sagen; aber es kommt
mir. vor, ich muss es doch Ich weiss, Du
wirst meinen Kummer teilen, auch wenn es
Dir nicht möglich ist, mir zu helfen. Ich
konnte den Zins für die Hypothek auf un-
serm Hause nicht bezahlen, ich konnte
einfach nicht. Er war schon längst fällig; aber
ich hatte sozusagen überhaupt kein Geld
mehr. Letzte Woche brachte mir Arthur
plötzlich zwei Tausendfranken-Noten. Er
sagte, er habe sie als Provision verdient.
Ich bezahlte den Zins, und von dem wenigen,

was übrigblieb, liess mir Arthur ein
neues Kleid machen. Ich liess es geschehen.
Die Frau eines Offiziers kann sich nicht in
Lumpen zeigen, und ich dachte, es würde
sich für Arthur schlecht machen, wenn ich
so schäbig herumlaufe. 0, Gilbert Es ist
schrecklich, Arthur hatte das Geld nicht
verdient, er hatte es von seinem Prinzipal
genommen und falsche Eintragungen in ein
Buch gemacht, und jetzt ist es ausgekommen

Ich war bei seinen Arbeitgebern. Ich
habe mich schrecklich erniedrigt. Ich habe
sie auf den Knien gebeten, der Polizei keine.
Anzeige zu machen. Ich sagte ihnen, dass es
Arthur für mich getan hätte, und der
Geschäftsführer behauptete mir ins Gesicht,
ich habe ihn dazu verleitet. Ich schwor, ich
hätte es nicht getan und flehte sie an,
Arthurs Leben nicht zu ruinieren. Zuletzt
erzählte ich ihnen von Dir. Ich zeigte Ihnen
Deine Photographie, auf der Du aussiehst
wie ein arabischer Scheich. Sie beschlossen
dann, keine Schritte zu unternehmen, ja

ihn sogar wieder anzustellen, wenn Arthur
das Geld innert einem Monat zurückbringt.
Ich schäme mich so schrecklich. Ich
getraue mich überhaupt nicht mehr aus dem
Hause. Ach, das Leben ist so schrecklich
schwer für einzelne von uns Schwöre mir,
mein lieber Gilbert, dass Du Arthur nichts
darüber schreiben wirst. Er hat kaum ein
Wort zu mir gesprochen, seit es geschehen
ist, und alles, was er sagte, ist, dass er zu
den Kommunisten gehen werde, wenn seine
Arbeitgeber der Polizei Anzeige machen.
Was soll ich tun 0, Gilbert Ich weiss,
Du kannst mir nicht helfen. Bete für mich,
Gilbert Bete für Deine Mutter »

Gilberts Hand sank kraftlos nieder.
Bleiches, hoffnungsloses Leid erfüllte sein Herz.
Dominik öffnete die Türe.

« Gilbert, vergesse Vater Ehrwürden
nicht »

Der Mahner versetzte ihn in Unruhe.
Warum wollte der ehrwürdige Vater ihn
gerade jetzt sehen Hatte es vielleicht
etwas mit Arthur zu tun Die unbestimmte
Möglichkeit ängstigte ihn. Aber er stand
sofort auf und steckte den Brief ein.

^ ^ $

Der ehrwürdige Vater schaute Bruder
Gilbert für einen Augenblick mit seinen harten,

leicht ironischen Augen an.
« Mein Sohn,» sagte er dann mit gütiger

Stimme, « Vater Leblanc hat heute einen
seiner Fieberanfälle. Wie ich gehört habe,
scheint es, dass Sie in punischer Archäologie

sehr bewandert sind, und ich wünsche
deshalb, dass Sie während Vater Leblancs
Unpässlichkeit die Aufsicht über das
Museum übernehmen. Um diese Zeit des Jahres

besuchen täglich viele Fremde und
Touristen das Museum. Seien Sie zuvorkommend

und freundlich zu ihnen Sie werden
die Schlüssel in Verwahrung nehmen. Achten

Sie darauf, dass überall gute Ordnung
und Reinlichkeit herrscht, und halten Sie
sich streng an die vorgeschriebenen
Besichtigungsstunden » Der ehrwürdige Vater
lehnte bequem in seinen Sessel zurück und
drehte seine Daumen. Inzwischen spazierte
eine Fliege friedlich auf seiner glänzenden
Glatze herum. Er senkte seinen Blick tief in
Gilberts Augen und schien die geheimnisvolle.

Unruhe in der Seele des jungen Mannes

zu fühlen. Aber es war nicht seine
Gewohnheit, sich unaufgefordert in die
Angelegenheit anderer zu mischen, und bald
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tiekt. Os var nook nielli 9 llbr. Oilbert ging
in sein dimmer. Nit einem sankten Oäobeln
uuk seinen roten Oippsn ökknote sr Nutters
lZrisk und ins:

« Nein lieber Lobn Oilbert
Kok, iob muss Dir innner visder inii nsnsn

llnunnebmliokksitsn kommen, vo iob Dir
àoob etvas sobreibon sollte, an «lein On
Orsudo babsn kannst. Visllsiobt bast On in
Deinem lernen ^.krika gekört, «lass der
Vert unseres Oeldes inebr und rnebr ab-
nimmt. dedermann spriokt von Dollars und
Rkunden. Os ist sokreokliok. Klls Rroiss bu-
den sieb in vsnigen Vagen verdoppelt nnà
verdreikuobt, nnà àis Rente, vslobs Osin
Vater mit àsr Ilingabe seines Oebsns kür
unser geliebtes Orunkreiob vsràiento, ist
völlig un7ureivbsnd, um noob damit uus7u-
kommen. Vis soli iob Oir nur sagen, vas
sieb Zugetragen but? Vislleiobt sollte iob os
Oir überbaupt niobt sagen; über es kommt
mir vor, iob muss os àoob! lob voiss, vu
virst meinen Rummer teilen, uuob venu os
Oir niobt mögliob ist, mir 7U keilen, lob
konnte àen /üins lür die ll^potkok unk un-
ssrm llause niobt bs^ablen, iob konnte sin-
kaob niobt. Or var sobon längst källig; über
iob butte sozusagen überbuupt kein Oold
möbr. Oet^te Voobs dravbto mir àtbur
plöt^liob 7voi Vuusendkrankon-Kotsn. Or
sagte, sr bubo sie uis Rrovision verdient,
lob be^ablte den Ans, und von dem vein-
gen, vus übrigblieb, liess mir Krtbur ein
neues Kleid muobsn. lob liess es gssobeben.
Die Oruu sines Okki^iers kunn siok niobt in
Oumpon Zeigen, und iob duobts, es vürds
siob kür ^.rtkur soblsokt muoken, venu iob
so sobäbig kerumluuke. O, Oilbert! Os ist
sokreokliok, ^rtbur Kutte dus Oold niobt vor-
dient, er butts es von seinem Rriimipal go-
nommon und kulsobo Ointragungen in sin
Luob gsmaobt, und jet^t ist es ausgekom-
men! lob vur bei seinen Krdsitgebern. lob
kubs miob sokreokliok erniedrigt, lob bubs
sie uuk den Knien gebeten, der Roli^ei keine
àxsigs 7U muoken. lob sagte ibnsn, duss os
ártbur lür miob getan kütts, und der Os-
sobäktskübrer bekauptete mir ins Ossiobt,
lob bubo ibn du?u verleitet, lob sobvor, iob
bütts es niobt getan und klebte sie un, à-
tkurs Oeben niobt 7U ruinieren. !Zulot?t er-
subite iob ibnen von Oir. lob Zeigte Ibnen
Osins l?kotograpbie, uuk der Ou uussisbst
vie ein urubisoker Lobeiob. Lie besoklosson
dann, keine Lobritts 7U untsrnobmsn, ja

ibn sogar viedsr anzustellen, venn àtbur
dus Oeld innert einem Nonat ^urüokbringt.
lob sobäme miob so sokreokliok. lob ge-
traue miob überbuupt niobt mebr aus dein
llause. àob, das Oeben ist so sokreokliok
sokver kür einzelne von uns! Lobvöre mir,
mein lieber Oilbert, duss Ou ^.rtkur niobts
darüber sobreiben virst. Or but kaum ein
Vort 7.u mir gesprooben, seit es gssobsben
ist, und alles, vus er sagte, ist, dass er 7U

den Kommunisten geben verde, venn seine
Krboitgobor der RolOei à^sigs muobsn.
Vus soll iob tun? O, Oilbert! lob veiss,
Ou kannst mir niobt bellen. lZste kür miob,
Oilbert öste kür veins Nutter »

Oilberts Rand sank kraktlos nieder. Rlsi-
obes, bokknungslosos Oeid erküllte sein Der-.
Oominik ökknets die Vürs.

« Oilbert, vergesse Vater Obrvürdsn
niobt »

vsr Nubnsr versetzte ibn in Ilnrubs.
Varum vollte der ebrvürdige Vater ibn
gerade jot^t sebsn? llatts os vielleiobt et-
vus mit àtbur 7U tun? Oie unbestimmte
Nögliobkeit ängstigte ibn. ^.ber er stand
sokort uuk und steokte den lZrisk ein.

Osr ebrvürdige Vater sobaute örudsr Oil-
bsrt kür einen Kugeubliok mit seinen Kar-
ten, loiokt ironisobon ^.ugen an.

« Nein Lobn,» sagte er dann mit gütiger
Ltimmo, «Vater Oebluno bat beute einen
seiner Oieberankällm Vie iob gekört babe,
sobsint es, dass Lie in punisober àobâolo-
gis ssbr bsvundort sind, und iob vünsobs
desbalb, dass Lis vübrend Vater Ooblanos
Onpässliobkoit die àksiobt über das Nu-
seuin übornöbmen. lim diese ^eit des .lab-
rss bssuoben tägliob viele Oromde und Vou-
riston das Nussum. Leisn Lie Zuvorkam-
mend und krsundliob 7U ibnsn! Lis verdsn
die Loklüssel in Vorvabrung nobmsn. Kok-
ten Lis daruuk, duss überall gute Ordnung
und Rsinliokksit bsrrsobt, und Kulten Lie
siob streng an die vorgssobriebsnen IZesiob-
tigungsstundon » vor ebrvürdige Vater
leimte bequem in seinen Kessel Zurück und
drskts seine Daumen. Insvisoben spazierte
eine Olisgo kriodliob auk seiner glänzenden
Olut^o berum. Or senkte seinen Lliok tiek in
Oilberts ^.ugon und sobisn die gebeimnis-
volle llnrube in der Leels des jungen Nan-
nss 7U küblsn. V.ber es var niobt seine Os-
vodnbsit, siob unaukgekordert in die âge-
lsgenbsit anderer 7u misoben, und bald
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S*reisreduktion
auf den

gummilosen
Krctmpföderstrumpf

„Ocadta "
Durch Erhöhung der Produk-
tion infolge verbesserter
Herstellungstechnik konnte eine
bedeutende Herabsetzung der
bisherigen Preise eintreien.
Wirksamkeit und Haltbarkeit
wurden noch erhöht, sodass der

Occulta=Strumpf
der zweckmässigsie und idealste

Krampfader» und Sportstrumpf
genannt werden darf

Das seidenweiche, aus einem
besonders präparierten Garn
von ausserordentlich grosser
Zugkraft und Widerstandsfähigkeit

hergestellte Gewebe
ist nur dem Occuliastrumpf
eigen, nicht aber seinen Nach¬

ahmungen
Der Occuliastrumpf verzieht
sich nicht, bleibt stets in der
Form und bewahrt dauernd

seine Elastizität

Er verhindert Stauung und
fördert die normale Blutzirkulaiion
Das vollständig gummilose
Gewebe erhitzt nicht, schädigt
die Haut nicht und ist waschbar

Herstellung in beige und rosa

Verlangen Sie die neuen Preise
von der Abteilung 2 des

S&5amiäts$escüäft

B Züricü-StSaCCen-

f $>asci'Q<xvos ~ £au,sanru.
Depots in den Sanitätsgeschäften :

Ausfeld-Bürgi, Luzern, Pilatusstrasse 5 ; Wiedermoser-
Bollinger, Schaffhausen; Spielmann-Jäggi Ölten,
Ringstr. 6; Alex. Ziegler, Bern, Erlachstrasse 25; O.
Schorer, Biel, rue de la gare 36; Louis Ruchon, Chaux-

de-Fonds, 92, rue Numa Droz

wandte er sein Gesicht taktvoll weg und
schaute zum Fenster hinaus.

Vater Leblanc, der Vater Excavator,
versteifte sich hin und wieder darauf, ein kleines

Fieber zu haben. Und warum nicht Er
hatte seine Pflicht 30 Jahre getreulich
erfüllt. Es war durchaus in der Ordnung, dass
jüngere Männer bisweilen für ihn einsprangen.

Der ehrwürdige Vater schien das
gleiche zu denken. Es war seine Redensart,
zu den zeitweiligen Museumsaufsehern zu
sagen : « Wie ich gehört habe, scheint es,
dass Sie in punischer Archäologie sehr
bewandert sind.»

Gilbert war in dieser Beziehung keineswegs

bewandert. Sein Ehrgeiz war es nicht,
die Gräber der ersten Christenheit zu
finden und auszuscharren, sondern an die Türen

der Herzen der Lebenden zu pochen und
ihnen das frische Wässerlein der Gnade zu
bringen, direkt von der kleinen Quelle,
welche in seiner eigenen Seele sprudelte.
Diese kleine Quelle war heute schmerzlich
getrübt. Seiner Mutter Brief war wie ein
Stück Schlamm, das jemand hineingeworfen
hatte. Die Nachricht, dass man seinen Bruder

Arthur beim Stehlen erwischt und dass
der Dieb seine Mutter in eine so peinliche
Lage gebracht hatte, wirkte mächtig auf die
empfindsame Seele Bruder Gilberts. Es fiel
wie ein harter Schlag auf sein Gewissen.
Ihm, der auf alle Anteilnahme an
weltlichen Dingen verzichtet hatte, stiegen die
zwei Tausendfranken-Noten in beängstigender

Bedeutsamkeit drohend auf. Dunkle
Verzweiflung bemächtigte sich seiner.

* *
« Der Eintritt ist frei. Aber freiwillige

Gaben für die Fortführung der Forschungen und
die Aufbewahrung der archäologischen
Sammlung werden mit bestem Dank
angenommen. Für diesen Zweck sind Sammelbüchsen

im Museum angebracht.»
« Offen von 10—12 und von 2—4.30 Uhr »,

stand im Führer.
Bruder Gilbert, auf dem kleinen Stuhle

sitzend, bleich und eingeschüchtert, hielt
das offene Brevier krampfhaft in der einen
Hand und wartete auf die Ankunft der
Besucher. Sie kamen von allen Enden der
Welt, um die zusammengetragenen Ueber-
bleibsel einer Zivilisation von 30 Jahrhunderten

zu betrachten, sorgfältig gesammelt
und ausgestellt in langen pultähnlichen
Glasschreinen und in Schaukästen, welche den
dunkeln Wänden entlang liefen. Dann und
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auk den

g u m mil Ose O

Krâmpkscler'Zti'idmpk

„Occttà "
Ourelr Lrlrölrung der Produlc-
tion inkolge vertresserter lder-
stellungsteelrnilc Iconnts eins
bedeutende Herabsetzung der
bisberigen Preise eintreten.
>VirIcssrnI<eit und btsltbsrlcsit
vurden noeb erböbt, sodass cler

OceuItâ-Zti-umpk
der z^eebrnsssigste und idealste

Krsmpsscler- uncl ZpOrtstmmpk
genannt werden dark

Das seidsnveielre, sus einem
besonders präparierten Oarn
von ausserordsntlieb grosser
^ugbrakt und Widerstands-
kätrigkeit bergestsllte Oexvsbe
ist nur ctern Oeeultsstrurnpk
eigen, nielrt aber seinen I^Isetr-

alrrnungen
Der Oeeultsstrurnpk verkiekt
sieb niebt, bleibt stets in ctsr
bornr und bevabrt dauernd

seine krlasti^iiat

Lr verbindert Ltsuung unci kör-
cteri ctie normals lZlut^irbulation
Das vollständig gurnrnilose Oe-
v/ebe srbit^t niebt, sebsdigt
die blaut niebt und ist »rssebbar

Verstellung in beige und ross

Verlangen Lie die neuen preise
von der Abteilung 2 des

>^5^nitätsyesä/t

ff Sciset -Voivos - lLau-scuvn-s.

Depots in den ZsnitstspesokZkten:
^usketd-Vüi-gi, I^u^ern, Pilätusstrssse 3 ; V^iedermoser-
kollinper, kokâkkksusen; kpielmsnn-)sgpi Ölten,
kinpstr. 6; >^1ex. ^iegler, kern. Drlsokstrssss 23;
Zokorer, Kiel, rus de Is psrs 36: I^ouis I^uokon, Oksux-

vaudts sr sstu (Assiolrt tàtvott vox uud
solrauts num Osustsr lrtuaus.

Vatsr Osblauo, dsr Vatsr Oxoavator, ver-
ststkts sislr trin uud vtsdsr darauk, stu trist-
uss Oisdsr nu Irabsu. Oud varum uiolrt? Or
traits ssius Oktiolrt 30 dalrrs Astrsuliotr sr-
kiilti. Os var durotraus in dsr Ordiruirx, dass
züuAsrs Näuusr ktsvsiisu kür iìur siusxrau-
FSir. Osr slrrvürdiAS Vatsr solrisu das
Atstskis nu dsubsu. Os var ssius Rsdsusart,
nu dsu nsitvsitiAsu Nussumsauksslrsru nu
sasssu: « IVis iolr Aslrört Iraks, solrsiut es,
dass Lis in puuisvlrsr ^relräoloAis sslrr ds-
vaudsrt sind.»

Ottksrt var tu disssr LsnisIruuA Osiuss-

vsxs dsvaudsrt. Lsiu Olrr^sin var ss uiolrt,
dis Oräkor dsr srsisir Olrristsuirsit nu kiir-
dsu uud ausnusoirarrsu, soudsru air dis Ou-
rsir àsr Hsr^sir ctsr I^strsiràsir nu poolrsir unà
ilrirsir das krisotrs IVâsssrlsiir dsr Oirads nu
driuAsir, cttrài vou âsr Idstirsu (juslls,
vi'stotrs tu sstusr sisssusu Lests sprudstts.
Dtsss tctstus (Zustls rvar lrsuis solmrsrnltolr
g'ötrübt. Lstusr Nuitsr tZrisk var rvts stu
Ltüolc Lslrtamuz, das jsuraud IrtirsiirAsvorksu
traits. Dts àvlrrtolrt, dass mau sstirsu Lru-
dsr àilrur bstur Lislrtsu srvtsvlrt und dass
dsr Disk sstus Nutisr tu sius so pstuttolrs
I^SAS Askraotri traits, vtrkts mâokiiA auk dts
smpkludsaius Lssts tZrudsr Oitdsris. Ils kist
rvts stu Irarisr Lslrtax auk sstu Llsvtsssu.
Ilrm, dsr auk alls ^.uisltualrors au vsti-
liotrsu OluASu vsrnlvlrisi Iratis, sitsASu dis
nvsl laussudkrautcsu-Ikoisu lu dsäuAstiAsn-
dsr tZsdsuisaurtcsli drolrsud auk. Ouàts Vsr-
nvstktuuA bsuräoliiiAtö slvtr sstusr.

« Osr Oluirlit lst krsi. ^.ksr krsivittlAs Oa-
dsu kür dts OortküIrruuA dsr OorsvtruuFsu uud
dis àkbsvatrruuA dsr arstraolsKisolrsu
LammtuuA vsrdsu mit ksstsiu Oaul: airFS-
uommsu. Oür ctisssu ^rvsot: stud Lammst-
büolrssu im Uussum auAsdraolrt.»

« Okksu von 1t)—12 uud vou 2—4.3t> Ittrr »,
staud im Oütrrsr.

Lrudsr tZttksrt, auk dsm ktsiusu Ltutrls
sttnsud, blsivlr uud siuxssoküolrtsrt, Irtstt
das okksus Lrsvisr Icrampklrakt tu dsr siusu
tlaud uud vartsts auk dis àtruukt dsr Ls-
suotisr. Lis Iramsu vou altsu Oudsn dsr
VVstt, um dis nusammsuMtraASusu Itsbsr-
dlsiksst siusr Avitisatiou von 30 datirtiuu-
dsrtsu nu bstraoktsu, sorAkättiA Assa'mmstt
und ausxsststlt in tauAsu puliätrultotisu Olas-
sotirsiuöll uud tu Lokanküstsu, vslvtrs dsn
duukstu IVäudsu suttauZ tisksu. Oauu uud
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wann würde einer von ihnen Bruder Gilbert
etwas fragen. Einige würden eine halbe
Stunde oder sogar länger bleiben; aber die
Mehrzahl der Menschen schien grosse Eile
zu haben. Was bot ihnen, den Unkultivierten,

eine punische Vase Was für ein
Interesse konnte die Statuette der byzantinischen

Jungfrau für sie haben Oder
Steinfragmente, beschrieben mit punischen,
römischen und griechischen Buchstaben Was
für ein erbärmliches Ding war doch eine
römische Lampe im Zeitalter der Scheinwerfer

Und was waren diese proto-korin-
thischen Vasen Warum p r o t o - korinthisch

Die Ohr- und Fingerringe von
römischen Damen, ihre Anhänger und Amulette,

ja, sie waren vielleicht interessant,
aber dann — diese waren aus lauterem
Gold, und Gold ist immer interessant zu
betrachten, sogar im Zeitalter des Papiers.

Ein geheimnisvolles Unbehagen gesellte
sich zu Bruder Gilberts Kummer. Diese vielen

Fremden, die in allen Zungen und
Dialekten sprachen, schienen ihm Eindringlinge
in seine bisher so friedvolle Welt. Er konnte
nicht sagen, was für ein finsterer Instinkt
sie antrieb zu reisen und alle möglichen
Sehenswürdigkeiten zu betrachten. Sie kamen
in das Museum mit ihren profanen Seelen
und gingen mit den gleichen profanen Seelen

wieder hinaus, um weiter zu wandern,
blind, nur um ihre primitiven Instinkte
zufriedenzustellen. Sie waren ohne Zweifel
weisse Heiden. Gilbert, trotz seinem eigenen
Kummer, vergass nicht, ihre armen Seelen
der ewigen Gnade des Himmels anzuempfehlen.

* * #

Eines nachmittags, kurz bevor Bruder
Gilbert die Eingangstüre des Museums schlies-
sen wollte, trat ein hochgewachsener Fremder

von eindrucksvoller Erscheinung ein.
Gilbert erkannte in ihm einen Mann, der
das Museum schon gestern besichtigt hatte.
Er war von mittlerem Alter, tadellos gekleidet

und hatte die sichere und befehlshaberische

Art eines Grandseigneurs. Etwas
Ueberredendes, ja sogar Tyrannisches in
den Augen des Fremden erschreckte Gilbert
plötzlich. Er erwog, ob er dem Fremden
sagen solle, dass es zu spät sei zur Besichtigung

und die Türe vor ihm zu ver-
schliessen.

« Bon soir, mon Père,» sagte der Fremde,
« ich werde nicht lang bleiben, ich möchte
nur ein einziges Objekt ansehen.»

Von der

gebildeten Hausfrau

ist anzunehmen, class sie die

Zusammensetzung gewöhnlicher
Waschpulver ungefähr kennt,
wenigstens der Theorie nach.
Könnte sie selber chemische
Analysen vornehmen, so möchte
man ihr wohl raten, gelegentlich

ein „selbsttätiges" Waschmittel

zu untersuchen. Sie

würde darin neben einem
gewissen Prozentsatz Seife auch
Soda und Wasserglas und Sauerstoff

entwickelnde Bleichmittel
finden, die beim Waschen nicht
nur den Schmutz, sondern auch
die Faser angreifen. Leicht
könnte sie sich dann erklären,
woher es kommt, dass gebleichte
Wäsche wesentlich rascher in
Stücke geht als ungebleichte.

Welchen Schluss müsste sie daraus

ziehen? Sicher den, hinfort
ein Waschpulver zu verwenden,
dem keinerlei Bleichsubstanzen
beigemischt sind. Sie würde zu
VIGOR greifen, als dem reinsten

und besten, was ihr zur
Verfügung steht.

Seifenfabrik Sunlight A.-G.
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vann vûràs sinsr von iünsn Lrnâsr vilksrt
stvas krausn. viniKS vûràsn sins daids
Ltnnàs oàsr so^ar iänxsr klsidsn; adsr àis
Nslrr^skl àsr Usnselisn selrisn xrosss vils
^n kadsn> Was dot idnsn, àsn Ilnkultivisr-
ten, sins pnnisods Vass? Was kür sin In-
tsrssss konnts àis Ltatnstts àsr dz^^anri-
nisodsn àunAkran kür sis dabsn? Vàsr Ltein-
kraAmsnts, bsssdrisdsn mit pnnisodsn, rö-
misodsn nnà Arisodisodsn Lusdstadsn? Was
kür sin srdärmlisdss vinZ var àoed sins
römiseds Vamps iin ^sitaltsr àsr Lodsin-
vsrksr! vnà vas varsn âisss proto-korin-
tdisodsn Vassn? Warum proto-korin-
tdissd? vis Odr- nnà vinxsrrinAS von
römisvdsn vamsn, idrs àdânxsr nnà L.mn-
lstts, ja, sis varsn visllsivdt intsrsssant,
adsr àann — à i s s s varsn ans lantsrsm
Volà, nnà Volâ ist immsr intsrsssant ^u
dstraoktsn, soZar im ^sitaltsr àss vapisrs.

Vin Asdsimnisvollss IIndsdaASn Assslits
siod ^u Lrnàsr Vildsrts lvummsr. visss vis-
Isn vrsmàsn, àis in allsn ^unKsn nnà via-
lektsn spraodsn, sodisnsn idm vinârinAlinAS
in ssins disdsr so krisâvolls Weit. Vr konnts
niodt saxsn, vas kür sin kinstsrsr Instinkt
sis antrisd ?u rsissn uirâ alls mö^liodsn
LsksnsvnràiZksitsn?u dstraoktsn. 8is kamsn
in àas Nnssnm mit ikrsn prokansn Lsslsn
nnà Finnen mit âsn Alsioksn prokansn Lss-
Isn visàsr kinans, nm vsitsr ?n vanâsrn,
dlinà, nur um ikrs primitiven Instinkts ?n-
krisàsn^nstsllsn. Lis varsn okns ^vsiksl
vsisss vsiàsn. Vildsrt, trot^ ssinsm eiASnsn
vnmmsr, vsrAass niokt, ikrs armsn Lsslsn
àsr svixsn Vnaàs àss Vimmsls an?nsmp-
ksklsn.

Vinss naokmittaAS, kur^ bsvor IZruàsr Vil-
bsrt àis vinFanAstürs àss Unssums sokliss-
ssn vollts, trat sin kookASvaokssnsr vrsm-
àsr von sinàruoksvollsr vrsoksinunA sin.
vildsrt erkannts in ilim sinsn Nann, àsr
àas Nnssum sokon Zsstsrn dssioktiZt katts.
Vr var von mittlsrsm ^.ltsr, taàsllos xsklsi-
àst nnà katts àis sioksrs nnà dsksklskads-
risoks ^.rt eines VranäsöiAnsnrs. vtvas
Vsizsrrsàsnàss, ja so^ar vz^rannisoliss in
àsn ^NAkn àss vrsmàsn srssdrsekts Vilbsrt
plöt^Iisir. vr srvox, od sr àsm vrsmàsn sa-
Asn soils, àss ss ?n spät ssi ^nr Lssioli-
tixnnx nnà àis vnrs vor ilnn ?u vsr-
sodiissssn.

«Lon soir, mon vers,» saxts àsr vrsmàs,
«iok vsràs niokt lanZ blsidsn, iolr moâts
nur ein sin?ÌAss Odjskt anssksn.»

Von âei-

Aelzilâeten Hauskrau

Î8t ân^uveliirleri, cìâ88 sie âie

sainineiisetisurtA ^evvöiiiilielier
^Vsseìipulver iivAeLälir Icenriì,
^venÌASteris âer l'iieorie nseii.
Xönvte sie sâer eiieiniselie
^vsl^sev verveiiinerv so niöelile
inso itir >voii1 raten, Aele^ent-
lieli ein „selksttätiAes" ^ascli-
inittel su untersuelien. 8ie
vvürcie clarin neben einem
gewissen ?ro?ent83t^ 8eiie aueli
8oâa nncl Wasserglas un«l Lauer-
stokk en twiebeln <ie Lleielimittel
liinlen, clie beim îaseben niebt
nur clen Lcbmnt^, sonclern aueb
<lie baser angreiLen. beiebt
bönnte sie sieb claim erklären,
wober es bommt, class gebleiebte
îâsebe wesentlieb raseber in
8tnebe gebt als ungebleiebte.

beleben Lebluss müsste sie clar-

aus sieben? Lieber clen, binkort
ein îaseli^nlver ^u verwenden,
clem beinerlei Illeiebsubstan^en
beigemisebt sincl. Lie würcle i?u

VKiOll greilen, als clem rein-
sten nncl besten, was ibr ^ur
Verfügung stebt.

Leitenlabrib Lunligbt
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topfi^&ctk:

auf der ganzen Welt in den obersten
Kreisen der Gesellschaft verwendet.
Der Griff leicht gebogen, die Bürste
schmal und etwas elastisch, so
erreicht das grosse vorstehende Borstenbüschel

die hintersten Backenzähne'•

und die Rückseite aller Vorderzähne.
Eine breite, plumpe Zahnbürste wäre

hierzu nicht imstande.

Vier Modelle, hart, mittelhart und
weich

Für Kinder Fr. 1.50

Für Schuljugend Fr. 2.25

Für Herren Fr. 3.—

Luxusausführung. Fr. 3.50

Nur echt in der hygienischen
gelben Originalschachtel.

Schweiz. Generalvertretung :

PAUL MÜLLER A.-G., Sumiswald
(Engros-Verkauf)

Bruder Gilbert zögerte. Mit langsamen
entschiedenen Schritten kam der Besucher
herein, ging zu einem der Glaskabinets,
nahm einen goldenen Zwicker heraus, hielt
ihn locker vor die Augen und bückte sich,
um ein bestimmtes Stück zu betrachten.
Plötzlich richtete er sich auf.

« Mon Père,» sagte er, « ich nehme an,
alle diese Dinge im Museum sind echt »

Er schaute mit einem schnellen Blicke nach
den Türen und rings im Räume herum, wie
um sich zu überzeugen, dass er mit Bruder
Gilbert allein sei. Gilbert sah zur Seite.

« Oui, monsieur.»
Der Besucher fixierte Gilbert einen

Augenblick.

« Es muss Sie sehr ermüden, jeden Tag
so lange hier zu sein und auf dieses
Museum aufzupassen »

« Monsieur,» antwortete Gilbert, « ich bin
nur vorübergehend hier.»

« Tiens », sagte der Fremde.
Er zögerte, und ein vielsagendes Lächeln

ging über sein kluges Gesicht. Er kehrte
sich um und bückte sich wieder über den
Glaskasten. Er begann mit einer tiefen
Stimme zu reden, als ob er die Worte zu
sich selber sprechen würde.

« Diese Statuette aus gebranntem Ton,
oder was es immer ist, und so wundervoll
koloriert, ist ein ganz hervorragendes Kunstwerk.

Es muss in Griechenland gemacht und
in alten Zeiten irgendwie den Weg nach
Karthago gefunden haben. Wahrscheinlich
stammt es aus einem alten Palast. Sieh, sieh,
die erklärende Aufschrift fehlt hier. Kein
Wunder »

Er lächelte verschmitzt. Gilbert bückte
sich, um die Statuette zu betrachten und
errötete tief. Er sah die Statuette einer nackten

jugendlichen Gestalt, auf der Brust in
eine offene Muschel hingestreckt. Ihr
Gesicht war aufwärts gerichtet. Ihr Mund
lächelte schnippisch, und aus ihren Schultern
wuchsen zwei kleine Flügel. -Ein Unwissender

mochte sie für einen kleinen Engel
gehalten haben, und ohne die Schwingen wäre
sie wahrscheinlich nie in diesen Glaskasten
geflogen. Ein Engel war es aber auf keinen
Fall.

« Ein entzückender kleiner Eros »

erklärte der Fremde.
Bruder Gilbert lief es kalt über den Rük-

ken. Er richtete sich auf und griff nach
seinem Rosenkranz.
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a»/ "br KanziSTl iDe/t i?i den obsrzten
</' /' t?e«ek/«âa/t usrmendst.

Der Orikk leiebt AeboZeu, die Dürste
scbmsi und etvvss elsstiscb, so er-
reiobt das grosse varsteiieude Dorsteir-
büscbel clie bintersteu Lscbeu^sbue!
und die küebseite aiier Vorder^äiuie.
Dine breite, plumpe ^abnbürste väre

bier^u niebt imstande.

Dier Modek/s, klart, mittekkiart und
leeic/l

Dür Dinder Dr. 1.50

kör Lebuliu^end Dr. 2.25

Dür Herren Dr. 3.—

Duxussuskübrunß. Dr. 3.50

biur eelit in der bvgienisobeu
gelben OriZinalsebaebtel.

Lcbvei^. OeneralvertretunA:
D^DD NODDDD /V.-O., Lumisvsld

(Dnxros-Verbaut)

Lrudsr Oiibsrt 7-öAsrts. Nit Ig.itA8s.iusn
sntsokisdsnsn Lokrittsn bgm dsr Lssuobor
ksrsin, AÎNA ?u sinsin dsr Oigsbgbinsts,
ngbm sinsn Avidsnsn 2viobsr bsrgus, bisit
ibn ioobsr vor dis àxsn und Mâts siob,
um sin bsstimmtss Ltüob ^u bstrgodtsn.
Diöt^iiob riviitsts sr siob auk.

«Non Dèrs,» ssAts sr, « ioii nslims sn,
siis disss vinAS im Uussum sind sollt »

Dr soiisuts mit sinsm seMsiisn Liiobs ngok
dsn Dürsn und rinAS im Dgums Iisrum, vis
um siob ^u übsr^suAsn, dsss sr mit Lrudsr
Oiibsrt siisin ssi. Oiibsrt ssli ^ur Lsits.

«Oui, monsisur.»
Dsr Lssuoltsr kixisrts Oiibsrt sinsn ^.u-

Asnbiiob.
« Ds muss Lis ssiir srmüdsn, jsdsn Dgx

so iâNAS itisr 2U ssin und gut dissss Nu-
ssum guk^upgsssn »

«Nonsisur,» sntvortsts Oiibsrt, « ioii bin
nur vorübsrAsbsnd kisr.»

« Disns », ssZts dor Drsmds.
Dr ^öAsrts, und ein vioissAsndss Dgobsin

AinA übsr ssin biuAss Ossiobt. Dr bskrts
sieb um und büobts siob visdsr übsr don
Oissbsstsn. Dr bsAgnn mit sinsr tisksn
Ltimms ^u rsdsn, sis ob sr dis DVbrts ?u
siob ssibsr sprsobsn vürds.

« Disss Ltgtustts sus Asbrsnntsm Don,
odsr vss ss immsr ist, und so vundsrvoii
boiorisrt, ist sin Asn? bsrvorrsAöndss D^unst-
vsrb. Ds muss in Orisobsnisnd Asmsobt und
in sitsn ^sitsn irxsndvis dsn IVsA nsok ILsr-
tbsAo Askundsn bsbsn. VDgbrsoboinliok
stsmmt ss aus sinsm gitsn Dgigst. Lisb, sisb,
dis srbiürsnds àksobrikt ksklt bisr. Disin
DVundsr »

Dr iüobsits vsrsvkmit^t. Oiibsrt büobts
siob, um dis Ltgtustts ?u bstrgobtsn und er-
roìsts tisk. Dr sgk dis Ltgtustts sinsr ngob-
tsn MASndiiobsn Osstgit, gut dsr Lrust in
sins okksns Uusvksi binAsstrsobt. ibr Os-
siebt vgr gukvgrts Asrivbtst. Ibr Uund lg-
obsits sobnippisob, und gus ibrsn Lobuitsrn
vuobssn ^vsi bisins DiüAöl. Din linvisssn-
dsr moobts sis kür sinsn bisinsn DnAsi AS-
bgitsn bgbsn, und okns dis LokvinAsn vürs
sis vgbrsobsiniiob nis in disssn Oigsbgstsn
AskioASn. Din DnAsI var ss gbsr guk bsinsn
Dgil.

« Din kiàiicksndsr bisinsr Dros » sr-
biürts dsr Drsmds.

Drudsr Oiibsrt iisk ss bgit übsr dsn D-üb-
bsn. Dr riobtsts siob guk und Arikk ngob ssi-
nsm Rossnbrgn?.
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« Sehen Sie, wie wunderbar die Konturen
dieser Beine gearbeitet sind. Die Hüften und
der lange, schmale Rücken sind einfach
vollkommen. Welcher Adel von Linie in dieser
hingestreckten Gestalt Es ist zu
verführerisch für Worte Ich würde jeden Preis
zahlen, um sie in meiner Sammlung zu
haben Jeden Preis »

Bruder Gilbert wehrte unwillkürlich mit
der Hand ab. Dieser Mann war sicher ein
Gesandter des Teufels.

« Mon Père, » fuhr der Fremde fort, «

öffnen Sie diesen Kasten einen Augenblick,
und lassen Sie mich dieses kleine Meisterstück

berühren.»
« Monsieur,» antwo1'1 "> Gilbert und wurde

sehr bleich, « sole1 Ange sind nicht
gestattet »

« Aber wenn es in diesen heiligen Mauern
erlaubt ist, einen Eros anzuschauen, warum
nicht auch, ihn zu berühren »

« Ich kann nicht, ich kann nicht » sagte
Gilbert.

« Aber hören Sie, mon Père, es scheint
mir, dass Sie dieser heiligen Bruderschaft
einen Gefallen erweisen würden, wenn Sie
diese Statuette aus dem Kasten nehmen
und fortschaffen würden. Hier könnte sie
noch Schaden stiften. Warum nicht - —
verkaufen Sie sie mir »

Bruder Gilbert schaute den Fremden mit
vor Schrecken weit geöffneten Augen an.

« Ich gebe Ihnen dafür, was Sie nur
verlangen.»

« Ich kann nicht, ich kann nicht.»
« Natürlich können Sie »

« Ah Monsieur, wenn Sie meine Gedanken
lesen könnten und wüssten, in welcher Lage
ich zufällig bin, so würden Sie zugeben,
dass Sie der Teufel heute hierher geführt
hat.»

Der Fremde lächelte.
« Mon Père,» sagte er, « Sie machen mir

den Eindruck eines Mannes, der in grosser
Verlegenheit ist.»

Wieder schaute er sich im Raum um, trat
ganz nahe an Gilbert heran und berührte
seinen Arm.

«Es ist wahr, ich bin in grösster
Verlegenheit », sagte Gilbert, die Augen
niederschlagend. « Ich habe meine Familie in
Bayonne, und Arthur, mein jüngerer Bruder,
hat eine grosse Unvorsichtigkeit begangen.»

« Eine Unvorsichtigkeit » sagte der
Fremde, « braucht er Geld »

Gilbert schwieg. Dann mit aufgeregt zit-

Lächeln Sie!
Lächeln Sie immer noch einma

und zeigen Sie etzt, dass Ihre Zähne
klar weiss sind

Die Schönheit und
weisse Farbe Ihrer
Zähne wirdvon einem
schmutzigen, klebrigen

Belag verdunkel t,
welcher daran haftet,
dem Film, welcher
ihnen ihren
natürlichen Glanz nimmt.
Nicht nur das, er
schadet ihnen ausserdem

noch, denn er
ist die Ursache
zahlreicher Gefahren,
denen sie ausgesetzt
sind.
Dieser Film haftet
ausserordentlich zähe
an den Zähnen, und
darum lässt er sich
durch gewöhnliches
Bürsten nicht entfernen.

Jetzt hat man
jedoch eine Lösung
dieser Schwierigkeit

in einer neuen
Methode gefunden,deren
Anwendung im
Gehrauch einer Zahnpasta

mit Namen Pep-
sodent besteht. Diese
entfernt den Film auf
harmlose Weise und
ohne jeden Schaden,
aber trotzdem
durchgreifend.

Überzeugen Sie sich
von der Wirksamkeit
von Pepsodent, und
besorgenSie sichnoch
heuteeineTube(über-
all erhältlich), oder
lassen Sie sich kostenfrei

eine 10-tägige
Probetube kommen.
Sie brauchen sich nur
an Abt. 2026-100 Hrn.
O. Brassart, Zürich,
Stampfenbachstr. 75,
zu wenden.

„m hihi nui GeSSTZUCH gk

ripjÄSigJM.
GESCHÜTZT

Die amerikanische Qualitäts-
Zahnpaste

Erhältlich in zwei Grössen: Original-Tube
und Doppel-Tube

Tube Fr. 2.—, Doppeltube Fr. 3.50
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« Lsksn Lis, vis vunàsrkar âis Ovntursn
àiessr Soins Asarksitst sind. Ois llüktsn unà
àsr ianZs, sokmals llüoksn sinà sinkaok voll-
kommen. ^Vsloksr ^.àsl vcm Oinis in àisssr
kinASstrsoktsn (lsstait! Os ist ?u vsr-
kükrsrisok kür lVorts là vûràs jsàsn Orsis
^akisn, um sis in msinsr LammiunA ^u à-
bsn àsàsn Orsis »

Lruàsr Oiiksrt vàrts unviiikurlià mit
àsr llanà à. visssr Nann var sioksr sin
(lssanàtsr àss Osuksis.

«Non Osrs, » kàr àsr Orsmàs kort, « vkk-

nsn Lis àisssn Oiastsn sinsn àASnkIiok,
unâ iasssn Lie miok àissss klsins Nsistsr-
stüok ksrükrsn.»

« Nonsisur,» antvo'^> tliiksrt unà vuràs
sàr klsiok, « soie' ^inZs sinâ niokt As-
statist »

« iàsr vsnn ss in àisssn ksiiîASn Nausrn
srlaukt ist, sinsn Oros an^usokausn, varum
niât auà, ikn ^u ksrükrsn »

led kann niât, ià kann niokt » saAts
(liiksrt.

« ^.bsr körsn Lis, mon Lèrs, ss sàsint
mir, âass Lis àisssr ksilixsn Lruâsrsokakt
sinsn (lskallsn srvsissn viiràsn, vsnn Lis
àisss Ltatuetts aus àsm Xastsn nskmsn
unà kortsàakksn vûrâsn. Ilisr könnts sis
nook Làaàsn stiktsn. lVarum niât —-
vsrkauksn Lis sis mir »

Lruàsr (Zliksrt sàauts àsn Orsmàsn mit
vor Làrsàsn vsit Asökknstsn àxsn an.

«là Asks Iknsn âakûr, vas Lis nur vsr-
ianAsn.»

« là kann niât, ià kann niât.»
« klatürliok könnsn Lis »

« à Nonsisur, vsnn Lis msins Osâanksn
isssn könnten unâ vüsstsn, in vsloksr OaZs
ià 2ukäIÜA kin, so vûrâsn Lis ^uAsksn,
âass Lis àsr Osuksl ksuts kisrksr Askllkrt
kat.»

Osr Orsmàs läoksits.
« Non Osrs,» saAts sr, « Lis maàsn mir

àsn Oinàruok sinss Nannss, àsr in Arosssr
VsrisASnksit ist.»

lVisàsr sokauts er sià im Raum um, trat
Aanz naks an Oilksrt ksran unà ksrükrts
ssinsn ^rm.

« Os ist vakr, ivk kin in Arösstsr Vsris-
Asnksit», saAts Oiiksrt, âis àASn nisàsr-
sokIaASnâ. « lok kaks msins Oamilis in
Laz^onns, unà àtkur, msin jünAsrsr Lruàsr,
kat sins ssrosss llnvorsioktiAksit ksAanAgn.»

« Oins llnvorsiàtiAksit » saAts àsr
Orsmàs, « krauàt sr Oslà?»

(liiksrt sàvisA. Oann mit aukAsrsAt ?it-

fLelielll 8ie!
I/äe/ieia Fie im m er aae/t ein ma

aaci ^eiKsn Fis etzt, c/ass âre
^iar reeiss sinci

Oie Lelionlieit unâ
>veisse Oarde Ilirer
Câline vvirâvon einern
8elunut2ÌAen, lcledri-
Aen LelaA verâunl^el t,
vvelelier âaran liaftet,
âern Oilin, weleìier
iìinen iliren natür-
iielien O1an2 ninunt.
iVielit nur âa8, er
3eliaâet ilinen au88er-
âein noeli, âeuu er
Ì3t âie Or8aeli6 2alil-
reieker (^ekaliren,
âeueu 8ie au8Ze8et2t
8iuâ.
Oie3er Oilin liaktet
au83erc>räeutlie1i 2âlie
su âeu ^äliueo, uuâ
âarum Iâ88t er 8Îeìì
âurà A6vvôliuliàe3
Oür8teu niât entfernen.

^set2t liât inân
jeâoeli eine Oü3unA
âie8er 8âvvierÌA^eit

in einer neuen Ne-
àoâeAefunâen,âeren
^VnvvenâunA iin Oe-
ì>rsueîi einer ^atin-
pA3ta init Iranien?ep-
3eâent be8telit. Oie8e
entfernt âen k'illn sut
tiarrnl08e ^eÌ3e unâ
âne jeâen Lekaâen,
ader trot^âeni âurefi-
Kreifenâ.

Fie sieit
von âer^irlc8âinì(eit
von ?ep8oâent, unâ
de3orA6n8ie 8Ìeììnoe1i
ìleuteeineâ"ude(üf>er-
all erliâltliâ), oâer
1a88en 8ie 8Ìâ l^08ten-
Lrei eine lO-tä^i^e
?rolzetul)6 I^onunen.
8ie lzrauâen 8Ìel» nur
an ^l)t. 2026-100 Orn.
O. Ora88art, ^ürieli,
8tainpLenl>aeli8tr. 75,
2u >venâen.

ee5k7!l,cn à

Orkä/aiek in suisi <?röszen.' <?rÌAÌnai-?»bs
nnc/ Ooppei-I'llbs

?r. 2.-—, Ooppeltuke kr. 3.Z0
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Jmmeit f%ëêè&t
tûîkd defoiùieU

der Frauen, die ihre Fleischbrühe

mit Maggi's Bouillonwürfeln

herstellen. Worin liegt
der Grund? In der ausgezeichneten

Qualität und praktischen
Verwendbarkeit der Würfel.

Tllatyçi's

sind mit bestem Fleischextrakt
und feinsten Gemüseauszügen

hergestellt. Die daraus gewonnene

Bouillon kommt der

Fleischbrühe gleich, die Sie

selber aus Siedefleisch bereiten.

Fabrik von Sïlciggis
DTahrungsmitteln

in jfCempttal
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ternden Händen zog er seiner Mutter Brief
aus der Kutte.

« Lesen Sie ihn, Monsieur, dann werden
Sie sehen, dass Sie der Teufel hierhergeführt
hat.»

Während der Fremde den Brief von
Bayonne durch sein Pince-nez sorgfältig las,
fühlte sich Gilbert ein bisschen leichter. Ja,
das einzige Mittel, die Versuchung aus dem
Wege zu schaffen, war, zuzugeben, dass er
sich in Versuchung befand und die Wahrheit

zu erzählen, so bitter sie auch war. Ja,
ihm die Wahrheit erzählen und ihn gehen
lassen. Der Fremde gab Gilbert den Brief
zurück.

« Mon Père,» sagte er in einem Tone
vollkommener Gleichgültigkeit, « Sie sind sehr
jung und unerfahren. Es scheint mir, nicht
der Teufel, wie Sie glauben, sondern ein
Engel des Himmels hat mich zu Ihnen
geschickt. Es ist nicht üblich, einen Eros in
einem heiligen Glaskasten zu finden. Ich
glaube, dass mein Einfluss in der Welt weit
genug reichen würde, um zu bewirken, dass
diese Figur aus Ihrem Museum entfernt wird.
Aber schliesslich, ich verstehe die schwere
Lage, in der Ihr Bruder sich befindet. Ohne
Zweifel hat er ein Verbrechen begangen.
Schön, um es wieder gut zu machen, braucht
er 2000 Franken. Ich will Ihnen diese Summe
geben, wenn Sie mir die Statuette lassen.
Was die möglichen Folgen betrifft, nun gut,
wenn diese Objekte ein wenig verschoben
werden, so wird niemand die Statuette je
vermissen. Und meine Vernunft sagt mir,
dass Sie durch die Rettung des guten
Namens und der Zukunft Ihres Bruders, sowie
des guten Namens Ihrer Familie und Ihrer
selbst und dadurch, dass Sie gleichzeitig diesen

heiligen Ort von einem sehr unheiligen
Objekt befreien, eine gute Tat. und nicht
etwas Schlechtes begehen. Und jetzt, junger
Mann, geben Sie mir diese Statuette »

« Es ist sehr spät, ich muss die Türe
schliessen,» sagte Gilbert mit tonloser
Stimme, « gehen Sie, gehen Sie »

Der Fremde schritt langsam zur Türe.
Bevor er hinausging, wandte er sich um.

« Ich werde morgen um Ihre Antwort kommen

», sagte er.
•k -k -k

Dominik Laurent und Gilbert gingen diesen

Abend zusammen an den Strand. Sie
wollten Muscheln sammeln in dem goldenen
Sand und von alten Abenteuern sprechen,
von Piraten, Mauren, von Belisarius und von

âer Dränen, «lie ibre Dleiseb-

brübe mit Nazi's Louillon-
würleln verstellen. Worin liegt
cler (irrinrl? In cler susge^eieb-

neten Diralitüt und pràtiselien
Verwen«l!>grkeit der Wnrlel.

^Zc^iêêoâwiix^eê

sind mit bestem lleisebextrukt
und (einsten DemüseausTugen

lrer^estellr. Die daraus gewonnene

Lonillon kommt der

Dleisebbrübe gleicb, die 8ie
selber aus Liedelleiseb bereiten.

7/7 ^^777/7/,7?/
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tsrndsn Iländsn ^ox er ssirrer Natter Brisk
sus der Nutte.

«lassen Lie idn, Nonsisur, dann werden
Lie selrsn, dass Lis der Beutel disrdsiFkküdrt
dat.»

Vädrsnd der Brsmds den Brisk von
Laponne dnrelr seinBinos-ns? sorxkältix las,
küdlts sied Widert ein dissoden isiodtsr. da,
das siiunxe Nittsl, die Vsrsuodunx aus dem
iVssss ^u sodakksn, war, Aiu-uxsdsn, dass er
sied in VsrsuodunA dekand und dis lVadr-
ksit ^u er^ädlsn, so dittsr sie auod war. da,
idm die lVadrdsit sr^ädlsn und idn Asdsn
lassen. Der Brsmde xad Oildsrt den Brisk
^urüod.

« Non Bèrs,» saAts er in einem Bons voll-
kommener WsiokAültiAdsit, « Lie sind sedr
^unx und unsrkadren. Bs sodeint rnir, niodt
der Beuksl, wie Lis Alanden, sondern sin
BnAsl des Nillunsis dat inied ^u Idnen As-
sodiodt. Bs ist niodt üdiiod, einen Bros in
einein deilixen Wasdastsn ^u linden. led
Alauds, dass inein Binkluss in der l-Velt weit
Asnux rsiodsn würde, uin ?u bewirken, dass
diese Bixur aus Idrein Nuseuin entkernt wird,
^dsr sediisssiiod, ied versteks die svdwsrs
BaAö, in der Idr Bruder sied dskindst. Odns
^weiksl dat er ein Vsrdrsoden dsAanAsn.
Lvdön, uin es wieder Aut ^u rnavdsn, drauedt
er 2009 Branden. led will Idnen diese Lurnine
Asdsn, wenn Lie mir die Ltatustts lassen.
lVas die möxdoksn Bolxsn detrikkt, nun Aut,
wenn diese Objekte sin wsniA versedodsn
werden, so wird niemand die Ltatustts je
vermissen. lind meine Vernunkt saAt mir,
dass Lis dured die Rettung des Anten Na-
mens und der Aukunkt Idrss Bruders, sowie
des Anten Namens Ikrsr Bamilis und ldrsr
selbst und dadured, dass Lis Alsiod^sitiA die-
sen deiliAön Ort von einem sedr undeiliASn
Objekt dskrsisn, eins Auts Bat und niodt et-
was Lodleodtss bsAsdsn. lind jàt, junger
Nann, Asdsn Lie mir diese Ltatustts »

« Bs ist sedr spät, ied muss die Büro
sodlissssn,» saAts Wlbsrt mit tonloser
Ltimms, « Asdsn Lie, Aedsn Lis »

Ber Bremds sodritt langsam ^ur Bure. Ls-
vor er dinausAinA, wandte er siod um.

« lod werde morgen um ldre Antwort kom-
men », saxts er.

Oominik Baursnt und Widert AinAsn die-
sen ^.dend Zusammen an den Ltrand. Lie
wollten Nusodsln sammeln in dem Aoldsnsn
Land und von alten àdsntsusrn sprsoden,
von Biratsn, Naursn, von Belisarius und von



Hannibal vielleicht. Aber Gilbert war
schweigsam, sein Gesicht war traurig und
erschöpft.

« Was ist mit dir los » fragten die Brüder.

« Nichts », sagte Gilbert, er habe über alle
möglichen Probleme nachgedacht in der letzten

Zeit.
« Du und Probleme »

Laurent war erstaunt.
« Was für Probleme Erzähle uns eines »

Dominik wurde aufmerksam.
« Ihr wisst, wie verzwickt der heilige

Augustin ist », sagte Gilbert. « Nehmen wir an,
er hätte einen seiner Brüder von ganzem
Herzen lieb gehabt und dieser Bruder hätte
ein Verbrechen begangen, einen Diebstahl
zum Beispiel, und könnte nur dadurch
gerettet werden, dass der heilige Augustin das
gleiche Verbrechen beginge. Hätte wohl der
heilige Augustin dieses Verbrechen begangen,

um seinen Bruder zu retten »

Dominik lächelte. Laurent strich die Spitzen

seines Bartes.
« Der heilige Augustin hätte unter diesen

Umständen nicht nur dieses Verbrechen
begangen, sondern er hätte es begehen müssen.

Es ist unerlässlich, eine Seele vom Teufel

loszukaufen.»
Bruder Laurent schien auf festem Grunde

zu stehen. Das Problem hielt sein mystisches

Gemüt gefangen. Aber Gilbert schöpfte
tief Atem und blickte über die See. Er dachte
an die Rettung seines Bruders Arthur und
an den Fremden im Museum.

Als sie zurückkamen, läuteten die Glok-
ken der Notre Dame von Karthago. Cy-
prien-Charles getragener Bass widerhallte,
führend den Chor von St. Augustin-Ful-
gence, Louis-Eugène Deogratius und
Perpétué-Félicité. Bruder Gilbert verliess seine
Begleiter und ging zu der Kapelle der Jungfrau,

wo er niederkniete und vor den hohen
Kerzen betete.

In seiner Zelle setzte er seine Gebete fort
bis spät in die Nacht hinein.

« Heiliger Augustin, bitte für mich »

Ja, das war der Augenblick, da er der
Hilfe seines Schutzpatrons bedurfte. Jetzt,
da er sein Gemüt von satanischen
Versuchungen befallen fühlte, jetzt, da er mit dem
Verführer rang. Die Reihen von schwarzen,
kleinen, wolligen Köpfen erschienen ihm
diese Nacht nicht in seinen Träumen. Seine
Füsse und seine Seele klebten an der Erde.

Das moderne

Mädchen für alles:

ein Telephonanschluss

in der Wohnung.

Flink
diskret

zuverlässig

Tag u. Nacht

dienstbereit

sparsam

Auskunft und Beratung
durch die Telephonämter.
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vannibni visiisiodt. i^dsr diidsrt vnr
sodvsiASÄM, sein dssiodt vnr trnuriA unà
srsvdöpkt>

« ^Vas ist mit à los » krnAtsn àis Lrü-
àsr.

« Modts », ss-Ats diidsrt, sr dads über nils
mössiiedsn vrodisms ns,okAsàsât in àsr ist^-
tsn ^sit.

«vu unà vrodisms »

vnursnt vnr srstnunt.
« ^Vns kür vrobisms vr^ädis uns siuss »

Oomiià vuràs nukmsàsnm^
«Idr visst, vis vsrîiviokt àsr dsiÜAS à-

Austin ist », snAts diidsrt. « Hsdmsn vir au,
sr dàtts siusu ssiusr Lrûàsr von Aan^sm
vsr^sn iisd Asdndt unà àisssr Lruàsr dâtts
sin Vsrdrsodsn döAÄNASn, sinsn visbstndi
?um Lsispisi, unà irönnts nur ààurolr As-
rsttst vsràsn, àss âsr dsiiiAs àAustin àns
Aisisds Vsrdrssksn dsAinAö. vütts voki àsr
dsiiiAS àAustin âissss Vsrdrssdsn dsAsn-
Asn, um ssinsn Lruàsr ?u rsttsn »

vominà iàsdsits. vnursnt strisk àis Lpit-
?en ssinss Lnrtss.

« Osr dsiiiAs àAustin dütts untsr àisssn
vmstààsn niodt nur àissss Vsrdrsodon do-

AnnAsn, sonàsrn sr dntts os dsAsdsn inüs-
son. Ls ist unsriàssiiod, sins Lssis vom vsu-
ksi ios2ràs.uksn.»

Lruàsr vuursnt sodisn nuk ksstsm drunàs
^u stsdsn. vas Lrodism disit ssin inz^sti-
scdss dsmàt AsknnAsn. ^.dsr diidsrt ssdopkts
tisk ^tsm unà diivkts üdsr àis Lss. vr às.edts
an àis RsttunA ssinss Lruàsrs àtdur unà
un àsn vrsmàsn im Uussuin,

^Is sis ^urûoàamsn, iüutstsn àis dià-
I^sn àsr Notrs vnms von Ivs-rtdaZo. Ov-
prisn-ddnriss AStrnAsnor Lâss viâsrdniits,
kûdrenà àsn ddor von Lt. ^uAustin-vui-
Asnos, vouis-vuAsns vsoArntius unà ?sr-
pêtus-vsiioits. Lruàsr diidsrt vsriisss ssins
LsAisitsr unà AÌNA ^u àsr ünxsiis àsr àunA-
krau, vo sr nisàsànists unà vor àsn kodsn
Hsr?sn bststs.

In ssinsr ^sils sstxts sr ssins dodsts kort
bis spät in àis àodt dinsin.

-< RsiliAsr ^.uAustin, bittg kür misd »

àn, às vnr àsr à^endiisk, à sr àsr
viiks ssinss Lsdut^xatrons doàurkts, àst^t,
às sr sein dsmüt von saknnisodsn Vsrsu-
sdunAsn bskaiisn küdits, ^st^t, ââ or mit àom
Vsrküdrsr ranA. vis Rsiiisn von ssdvnrxsn,
K-Isinsn, voiÜAsn Liöpksn srsokisnsn idm
àisss àodt niskt in ssinsn vrüumsn. Lsins
vüsss unà ssins Lssis icisdtsn nn àsr vrâs.

Das moderne

Uädeiien à ailes:

ein

in c/ei' ^o/înnnA.
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MEINRAD INGLIN
GRAND HOTEL

317 Seiten. Broschiert ca. Fr. 6.—,
in schönes Ballonleinen gebunden
ca. Fr. 8.—

Eine ungemein anschauliche und
durchgeistigte Darstellung modernen
Hotellebens, gleichzeitig aber auch ein

Seelengemälde von tiefem, überall den

Dichter bekundenden Gehalt.

In jeder Buchhandlung erhältlich

ORELL FÜSSLI VERLAG
ZÜRICH UND LEIPZIG

« Mein Vater im Himmel,» schrie er endlich

und fiel am offenen Fenster auf die

Knie, « wäre es so furchtbar, wenn ich
Arthurs Sünde auf mich nähme »

Und Tränen stürzten aus seinen Augen.
Bruder Gilbert schlief diese Nacht keinen

Augenblick. Zur Messe stand er auf, bleich,
aber scheinbar ruhig.

Er suchte Vater Leblanc auf. «Wenn Vater

Leblancs Fieber heute morgen besser ist,
so brauche ich nicht in das Museum zu
gehen », dachte Gilbert. « Das soll mir die
Entscheidung des Himmels sein.»

Aber Vater Leblanc bestand darauf, dass
er immer noch leidend sei, obschon er eine
Pfeife rauchte und man das Bett vor lauter
kirchlichen Zeitungen kaum mehr sah.

So öffnete Gilbert das Museum zur
festgesetzten Stunde. Der Fremde kam nicht im
Laufe des Vormittags, und um 4 Uhr
nachmittags war er immer noch nicht da. Es war
schon beinahe 4.30 Uhr. Bruder Gilberts Leiden

verwandelten sich in Enttäuschung und
Verzweiflung. Er ging ungeduldig im
Museum auf und ab. Alle Besucher waren fort.
Sein jugendliches Gesicht zeigte deutlich die
Torturen, die seine Seele erlitt. Zuletzt, um
sich selbst zu erleichtern, nahm er einen
Bund Schlüssel heraus und öffnete den
Glasschrank. Mit, einer plötzlichen Bewegung
packte er die Statuette und verbarg sie unter

seiner Kutte. Er verstellte einige Stücke,
um den leeren Raum zu verdecken und
schloss den Glasschrank trotzig. In diesem
Augenblick trat der Fremde ein.

« Bon soir, mon Père »

Gilbert ging rasch auf ihn zu.
« Es ist zu spät zu spät Lassen Sie mich

das Museum schliessen Gehen Sie hinaus
Gehen Sie » keuchte er beinahe und
versuchte, den Besucher über die Tiirschwelle
zu drängen. Aber der Fremde trat zur Seite.

« Excusez-moi » sagte er, « lassen Sie
mich nur noch einmal meinen kleinen Eros
sehen ».

« Hier, nehmen Sie ihn, nehmen Sie ihn »

schrie Gilbert und drückte ihm die Statuette
in die Hand. « Nehmen Sie ihn, und gehen
Sie Gehen Sie Gehen Sie »

Der Fremde nahm die Statuette und
steckte sie in die Tasche. Ruhig zog er sein
Portefeuille heraus, benetzte die Finger, zog
zwei Banknoten hervor und schob sie in
Gilberts Hände. Dann machte er plötzlich
Kehrt und verliess das Museum mit raschen
Schritten. Gilbert schloss das Tor von innen.
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«Nein Vater im Himmel,» sodris er enâ-
liclr unà kiel am okkensn Lenstsr auk àis
knie, « värs es so knrodtdar, vsnn iod à-
tdnrs Lunàe auk miod nädms »

Lncl Lränen stürmten aus seinen Bussen.
Lruàsr Lildsrt sodliek àisse Lîaodt Leinen

Vngendliok. ?nr Uesse stanà er ant, dlsiod,
adsr sodeindar rudig.

Lr snvdts Vater Lsdlano auk. «Venn Va-
ter Ledlanos Lieder dents morgen dssser ist,
so drauods iod niodt in àas Unssum ^u ge-
den», àaodte Llildert. «Das soll mir àis
Lntsodsiàung <les Himmels sein.»

^.der Vater Ledlano destanà àarauk, âass
er immer nood leiàsnà sei, odsodon sr eine
kkeike ranodts nncl man àas Lett vor lanter
Lirodliodsn Leitungen kaum msdr sad.

Lo ökknsts dildert àas Uussum ?ur lest-
gesetzten Ltnnàs. Der Lremàs kam niodt im
Lanke àss Vormittags, unà um 4 Ldr naod-
mittags var er immer nood niodt àa. Ls war
sodon bsinade 4.3V Ldr. Lrucler Kildsrts Lei-
clen vervanàsltsn siod in Lnttäusodung nncl

Vor^vsiklung. Lr ging ungeàulàig im. Un-
ssnm auk nnil ad. T^lle össnodsr varsn kort.
Lein Mgsnclliokss Lssiodt Zeigte clsntliod àis
Lortursn, clis seine Lsels erlitt, ^ulet^t, um
siod ssldst ^n srleiodtern, nadm er einen
Luncl Lodlnssel deraus unà ökknste àen (tlas-
sodrank. Uit, einer plöt^lioden Lsvsgnng
paokts er àis Ltatustto nnà verdarg sie un-
ter seiner Kutte. Lr verstellte einige Ltüokv,
um àen leeren kaum nu vsràsoken nnà
sodloss àen KlassodranL trotzig. In àissem
Vugendliok trat âsr Lremàs ein.

« Lon soir, mon Lere »

Lildsrt ging rasod auk idn ^u.
« Ls ist 2n spät ^u spät Lassen Lie mied

«las Unssum sodlisssen! Lsden Lis dinaus!
Ledsn Lie » Lenodts er dsinads nnà ver-
snodto, àen Lesuodsr ndsr àis Lnrsodvslle
xn àrângen. Vder àor Lremàs trat ?ur Leite.

« Lxouse^-moi » sagte er, « lassen Lis
mied nur nood einmal meinen kleinen Lros
ssden ».

« Hier, nsdmsn Lis idn, nedmsn Lis idn »

sodris (lildert nnà àrnokte idm àis Ltatnetts
in àis kanà. « kedmen Lis idn, unà gsdsn
Lis Kedsn Lis Lsden Lis »

ver Lremàs nadm àis Ltatustte unà
stsokts sis in àis Lasode. kudig ^og er sein
korteksnille deraus, denet^ts âie Linger, ?og
xvsi Lanknotsn dervor nnà svdod sis in
dilderts Lanàs. Dann maodte er plöt^liod
ksdrt unà verliess àas Unssum mit rasoden
Lodrittsn. Lildert sodloss àas Lor von innen.

66



Schwarze Verzweiflung, die rasch zu
einer Panik anwuchs, bemächtigte sich seiner.
Er presste das Geld gegen seine Brust. Es
schien in seiner Hand zu brennen. In seinem
übergrossen Elend ging er ziellos auf und
nieder. Nein, er hatte zuviel getan für
Arthur, zuviel für seine Mutter. Nein Das
hätte der heilige Augustin nie und nimmer
getan

Er ging zu dem Glasschrank, öffnete ihn
wieder, schob einige Goldringe und
Halsbänder umher. Wenn er sie alle genommen
hätte, so hätte ihm sein Verbrechen nicht
grösser erscheinen können als jetzt. Wie
um einer finstern Verlockung seiner rechten

Hand Einhalt zu gebieten, schloss er
rasch den Deckel des Glasschrankes mit seiner

linken. Dann wurden seine Blicke von
einer der Sammelbüchsen gebannt. Er
stürzte auf sie zu und stopfte die zerknüllten

Noten hinein. Dann öffnete er die mit
« Privat » überschriebene innere Türe langsam

und schaute in den Gang hinaus.
Niemand war in Sicht. Von fern her ertönte
ein Gesang. Das war alles. Mit zitternden
Knien zog er sich in seine Zelle zurück,
warf sich auf sein Bett und verbarg sein
Gesicht.

Niemand vermisste die Eros-Statuette,
nicht einmal Vater Leblanc, der seine Pflichten

zwei Tage später wieder aufnahm.
Nichts hatte sich im Seminar verändert, mit
Ausnahme von Gilbert, der nicht mehr der
gleiche Gilbert war. Seine Zukunftsträume
waren verwüstet. Die wertvollen Reliquien,
die in der Notre-Dame von Karthago
aufgestapelt lagen, strömten nicht mehr das
süsse Aroma aus, welches sich selbst
seinen Händen, seinen Kleidern zu übertragen

schien; der Duft, der keinem andern
Wohlgeruch in der Welt glich. Fort war
die Erscheinung der Reihen und Reihen
von kleinen, schwarzen, wolligen Köpfen,
und der Gesang der Vögel in den Mimosen-
und. Eukalyptusbäumen in den geheiligten
Mauern klang nicht mehr reiner und
fröhlicher als der Gesang der andern Vögel,
draussen in der Wildnis. Die Luft, die von
den äussern Mauern herüberwehte und die
alten Pfeiler liebkoste, schien ihm jetzt
profane Luft. Seine bisher friedliche Zelle
wurde zu einem Bussgemach. Er vermied
Gesellschaft, fastete, betete, führte ein
musterhaftes Leben; aber die zwei
Tausendfranken-Noten brannten immer noch in
seinen Händen. Er dachte an Arthur, stellte

£maü@
Immer mehr Frauen sagen sich mit Recht :
Wozu das mühsame Pfannenputzen? Es gibt
einen Ausweg: Koche in Zuger Emailpfannen!
Ohne grosse Putzerei sehen sie sauber aus.
Eine Zuger Emailpfanne hält trotz dem billigen
Preis viele Jahre lang. Sie ist das Ergebnis
fünzigjähriger Erfahrung. Glaubst Du, dass
die^Fabrik ihr Zeichen auf ein schlechtes Fa¬

brikat brennen würde?

EIN FEINES TRIO

für den

oerwöhnten
Raucher ;

Hediger Söhne, Reinach, Aargau
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Lsdvsr?s Vsr^vsikiullA, dis rssod ^u si-
llsr ?sllik. sllvusds, dsmsodtiKts sivd ssillör.
ür xrsssts dss Lrsid ASZsu ssills Lrust. Ls
sodisll in ssillsr Lslld ^u drsllllsm III ssillsm
üdsrArosssu Lisud xillA sr ê.isiios auk uud
llisdsr, üsill, sr dstts ^uvisi Astsu iür à-
tdur, ^uvisi lür ssills Uuttsr. Usill! I)ss
dstts dsr dsill^s Vu^ustill ids ulld iriillillsr
Astsu!

Lr ZillK 2U dsm Lris.8soiirs.lll:, ôkàsts idll
visdsr, ssdod sillies LioidrillAs uud llsis-
dslldsr umdsr. Vsllll sr sis siis Asirommsii
dstts, so dstts idm ssill Vsrdrssdsu llivdt
Arösssr srssdsillsll döllllöll sis jàt. Vis
um sillsr lillsisrii VsrioodullA ssiusr rssd-
tsll Lsllâ Hilldsit ?.u ^sdistsll, sodioss sr
rssed àsll Vsvdsi dss Lrlssssdrsudss mit ssi-
llsr iiudsu. Osllll vurdsll ssills Liions voll
sillsr dsr Lsmmsidüsdssll Ksksullt. dr
stür?ts sui sis ^u uirà stoxits dis ^srduûii-
tsll Hotöll iiillsill. Osllll ökkllsts sr dis mit
« i?rivst » üdsrssdrisdölls irmsrs Vürs IsuA-
8SM Ulld ssdsuts ill dSll LrSllA dillsus. Ms-
mslld vsr ill Lisdt. Voll Isim dsr srtöllts
sill LisssllA. Oss vsr siiss. Nit mttsrlldsn
àisll ^ox sr siod ill ssills 2siis ^urüvd,
vsrk siod sul ssiir Lstt ulld vsrdsrA ssiu
Lrösiodt.

Msmsiid vsrmissts dis dros-Ltstustts,
idodt sillmsi Vstsr dsdisim, dsr ssills ?Iiiod-
tsir övsi VsAS spstsr visdsr sutusdm.
diiodts iistts siod im Lsmillsr vsrslldsrt, mit
Vusllsirms voll Lriidsrt, dsr idodt msdr dsr
Aisiods Lriidsrt vsr. Lsius ^udullitstrüums
vsrsll vsrvüstst. I)is vsrtvoiisii Rsii^uisu,
dis ill dsr Uotrs-Osms voll ILsrtdsxo sul-
Asstszisit IsASQ, strömtöll uiodt mskr dss
süsss àoms sus, vsiodss sisd ssibst ssi-
ll.su Hslldsll, ssillsu Ldsidsrll z^u üdsrtrs-
ASll sekiöll; der Oukt, dsr dsillöm slldsrll
Vodi^sruod ill dsr Vslt Zliod. dort vsr
dis ürssdsillUllA der Rsidsll uud Rsidsll
voll disiusu, svdvsr^sll, voiiissöll döplsu,
und dsr LisssllA dsr Vö^si ill dsu Uimossll-
Ulld. Làsizrptusdsumsll ill dsll AsdsiÜKtSll
Ususru icisllA lliodt msdr rsiusr uud iröd-
iivdsr sis dsr LrsssllA dsr slldsrll Vö^sl,
drsusssll ill dsr Viiàis. Ois duit, dis vou
dsu susssrll Ususrll dsrüdsrvsdts uud dis
sitsll dksiisr iisddosts, ssdisll idm ^jst^t pro-
lslls I.uit. Lsius disdsr Irisdiiods êisiis
vurds 2U sillsm LussASmsok. Lr vsrmisd
Lrssslissdskt, lsststs, dststs, kükrts siir mu-
stsrdsktss Irsdsll; sdsr dis zivsi Vsussud-
krsàsll-ûotsll drslllltsll immer uood ill ssi-
llsu Nslldsll. Lr dsodts su Vrtdur, stsiits
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Ihr Junge ist
gesund und froh
durch BANAGO.

BÂNAGO das ideale Getränk
für Frühstück und Zwischenmahlzeit ykostet pro 250 gr. nur

Nur verschlossene Pakele „Banago". In

besseren Lebensmittelgeschäften. Nago Ölten

6sgehört
zum schönsten

an der Gründung eines eigenen Hausstandes

mit der Braut die Möbel einzukaufen und sich
bei einem Gang durch unsere Ausstellungsräume
vorzustellen, dass in die eigene Wohnung bald
diese vornehme Behaglichkeit einziehen werde.
Mühelos vermögen Sie Ihre Wahl zu treffen,
und für jedes Budget können wir Ihnen schöne
gediegene Möbel liefern, an denen Sie lebens¬

lang Freude haben werden.
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sich vor, wie dieser ins Gefängnis geführt
wurde. Aber was war Gefängnis im
Vergleich zu der Hölle, in der er jetzt schmachtete

Er beichtete. Nichts heilte den
Schrecken seiner Seele.

Eines Tages ging ein Lachen durch Sankt
Louis von Karthago. Man vernahm, dass
zwei Tausendfranken-Noten in einer der
Sammelbüchsen des Museums gefunden
worden seien. Vater Leblanc stand fast auf
den Kopf.

Niemand konnte so närrisch gewesen sein
als ein reicher Amerikaner. Neues Geld für
die Ausgrabungen Und Geschichten und
Gerüchte gingen herum über voraussichtliche

Ausgrabungen.
« Man weiss ja, wie diese Fremden

ausgraben,» rief Vater Leblanc, « sie kaufen
altes Zeug in den Soûks in Tunis, vergraben

es und schaufeln es wieder aus. Das ist
schon mehr als einmal passiert. Sogar ich
wurde einmal von einem sogenannten
Archäologen betrogen. Ich sogar!»

Gilberts Zähne klapperten beinahe. Er
wanderte umher wie ein Gespenst. Das
Gefühl seiner Schuld wuchs in seinem Herzen

von Tag zu Tag. Er fühlte sich
hoffnungslos dem Teufel verfallen. Es war ihm,
als ob er nicht länger zu der Gemeinschaft
der Weissen Väter von Afrika gehöre. So

verflossen einige Wochen. Arthurs Gnadenfrist

von einem Monat war bald abgelaufen.

Gilbert, in den Abgrund seines
unverzeihlichen Verbrechens gestossen, wurde
spindeldürr, und sein freimütiges, junges
Gesicht erweckte Mitleid bei allen, die es
sahen. Mit niedergeschlagenen Augen ging
er seines Weges, und er wurde die
Zielscheibe mancher nadelspitzen Fragen. Wenn
er in den Speisesaal der Brüder und Väter
eintrat, schaute er mit angsterfüllten Augen
von einem zum andern. Wenn er hinausging,

verzogen sich ihre Lippen nach unten.
Was war mit diesem jungen Seminaristen
los Das ganze Seminar wunderte sich.

Dominik und Laurent schleppten ihren
jungen Kameraden mit über die einsamen
Hügel und bestürmten ihn mit Fragen. Aber
sie brachten aus ihrem hölzernen Heiligen
nichts heraus. Gilbert fühlte zuletzt, dass
er etwas tun müsse, um seine verzweifelte
Lage zu ändern. Eines Morgens, als er zum
blauen, maurischen Himmel aufsah, kam er
zu der klaren Ueberzeugung, dass Gott ihm
seine Sünde vergeben hatte und er gestand
sich, dass es nicht mehr Gottes Zorn war,

8
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init der Braut die Nobel einiêubauken uncl sieb
bei einem Eang durcb unsere Ausstellungsräume
vorzustellen, dass in (lie eigene Vobnung bald
diese vornebme Lebagliebbeit einxiebe,» werde.
Nübelos vermögen 8ie Ibre v^sbl INI treiben,
und für jedes Budget bönnen wir Ibnen seböne
gediegene Nobel liefern, an denen 8is lebens-

lang breude baben werden.
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sieb vor, wie dieser ins blskänxnis Astübrt
wurde, ^.bsr was war Llstän^nis iiu Ver-
ssleiob ^u der Mils, in der er jàt sobmaob-
töte? Er bsiobtste. Xlebts bellte deu
Lvkreebsn seiner Keels.

Eines VaAss xinZ ein Eaeben durob Lanbt
Eouis von Xartba^o. Nun vsrnabm, dass
üwsi ?ausendtranben-Xotsn in einer der
Lammslbüobssn des Uuseuins Astundsn
worden seien. Vater Esblano stand tust auk
den Xopk.

Xiemand bannte so närrisok Aewesen sein
als ein rsiober V.meribaner. bleues Lleld tür
die àsArabunAsn! End Eesobioktsn und
blsrüobte xinZen beruin über voraussiobt-
liebe ^.us^rabunASN.

« Nun weiss zu, wie diese Eremden nus-
Zrabsn,» riet Vater Esblano, «sie bauten
altes AeuA in den Laubs in '1'unis, verZra-
ben es und sokaukeln es wieder aus. Das ist
sebon inskr als einmal passiert. Lo^ar ieb
wurde einmal von einem soASnannten Xr-
obäoloxsn betrogen. leb so^ar »

(Gilberts ^iabns blappertsn beinaks. Er
wanderte umbsr wie ein Llespsnst. Das
(Zekübl seiner Kobuld wuoks in seinem Her-
?en von VaZ 2u Eax. Er tüblte sieb bokk-

nunAslos dem Eeukel verkallen. Es war ibm,
als ob er niebt länZer ?u der blemeinsobakt
der Vsissen Väter von ^.kriba Aebörs. 80
verliessen einige N^oeben. àtburs Llnadsn-
trist von einem Nonat war bald ab^elau-
ken. blilbsrt, in den ^.b^rund seines unvsr-
^sibliobsn Verbreebsns Asstosssn, wurde
spindeldürr, und sein freimütiges, junges
blesiobt srwsobts Uitleid bei allen, die es
sabsn. Nit nisdergeseblagenen ^.ugsn ging
er seines Veges, und er wurde die ^iel-
sobeibe manobsr nadelspitzen Eragen. "Wenn
er in den Kpeisssaal der ZZrüdsr und Väter
eintrat, gebaute er mit angsterfüllten àgen
von einem ^um andern. Venn er binaus-
ging, verlogen sieb ibre Eippen navb unten.
"Was war mit diesem jungen Lsminaristen
los? Das gan^e Lsminar wunderte sieb.

Oominib und Eaurent soblsppten ibren
jungen Xamsraden mit über die einsamen
Bügel und bestürmten ikn mit Eragen. Vber
sie braebtsn aus ikrsm böBernsn Beiligen
niobts beraus. (Albert küblts ^ulet^t, dass
er etwas tun müsse, um seine verzweifelte
Eags ^u ändern. Eines Norgsns, als er xum
blauen, maurisoben Bimmel auksab, bam er
?u der blarsn Bebsr^sugung, dass Llott ibm
seine Künde vergeben batte und er gestand
sieb, dass es niebt msbr blattes Aorn war,
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den er fürchtete, sondern die tiefen,
bohrenden Augen des ehrwürdigen Vaters. Er
wusste keinen Ausweg aus seinen
Schwierigkeiten. Der ehrwürdige Vater Arthur
würde ins Gefängnis kommen, und Bruder
Gilbert müsste die Weissen Väter verlassen.

Schwarze Gedanken überfielen ihn.
Selbstmord Flucht in die Wildnis Sich
selbst dem Gericht ausliefern Alle diese
Auswege schob er beiseite und betete wieder

um Vergebung. Nein, es blieb ihm jetzt
nur noch eines übrig : Ohne Umschweife vor
den ehrwürdigen Vater zu treten, vor die
zwei blau-grauen mörderischen Augen, um
dort im Schosse seines grossen, herrlichen
Vorgesetzten den verlorenen Frieden seiner
Seele wieder zu suchen. Gilbert bereitete
sich auf diesen Augenblick vor. Er machte
alle seine Habseligkeiten bereit, um sie zu
verpacken, obschon der blosse Gedanke
daran, Karthago zu verlassen, hilflos
ausserhalb der geliebten Mauern herumzuirren,
ihm die Tränen in die Augen trieb. Wirklich,

für ihn gab es ausserhalb dieser kleinen,

abgeschlossenen Welt keine andere.
Eine tödliche, unbestimmte und schreckliche
Leere tat sich ihm ausserhalb der Mauern
auf. Wieder einmal betete er zum heiligen
Augustin, diesem grossen Sünder, Leider
und Heiligen, ihm zu Hilfe zu kommen. So

inbrünstig rief er den Heiligen an. dass er
ihn zu sehen glaubte, auf einem Felsen in
der Nähe des Meeres kauernd, unweit der
Kirche der heiligen Monika, seine Berberaugen

in den Himmelsraum über ihm
starrend, der alle die Geheimnisse umschloss.
die noch der Ergründung harren. Gilbert
wickelte ein kleines Stück Seife in ein buntes

Baumwoll-Taschentuch. Dann richtete er
sich auf und ging in den langen Korridor
hinaus. Eine Minute später stand er vor
dem ehrwürdigen Vater, der ihn erstaunt
ansah, erstaunt und doch nicht erstaunt;
denn für diesen alten Krieger des Kreuzes
gab es nichts Neues mehr unter der Sonne,
was ihn erschrecken konnte. Gilbert stand
demütig da, seine Hände, die die lange
Kette mit den weissen und schwarzen Kü-
gelchen hielten, gefaltet, den Kopf tief
gesenkt, die Augen fast geschlossen und ein
tiefes Rot auf seinen Wangen. So beichtete
er seinem Vorgesetzten sein Verbrechen.
Der ehrwürdige Vater hörte ihm in
vollkommener seelischer Ruhe zu, ohne sich zu
rühren, selbst ohne seine Daumen zu
drehen. Ja, sogar die Fliege auf seinem ge-

Die

VERITAS

die billige
Qualitätsmaschine
äusserst vorteilhaft
im Preis

fast du zum Kochen wenig Zeit,
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àsn sr kürodtsts, sonàsrn âis iisksn, dod-
rsnâsn àASn àss sdrvûràiAsn Vatsrs. Lr
vussis dsinsn ^.usvsx aus ssinsn 8odvis-
riAlcsiisn. Osr sdrvûrâiAS Vaisr! ^.rtdur
vûràs ins OskänAnis dominsn, unâ Lruàsr
Oildsrt müssis à V^sisssn Väisr vsrlas-
ssn. 8odvar^s Osàandsn üdsrkislsn idn.
8sldstmorâ! Oluodt in à Vdlànis! 8iod
ssldsi àsm Osriodi auslisksrn! Hâls àisss
àsvsAS sodod sr dsissiis unâ deists vis-
à um VsrAödunA. Rsin, ss diisd idm jsi^i
nur nood sinss üdriA: Odns lâmsodvsiks vor
âsn sdrvûrâixsn Vaisr ^u trsisn, vor âis
2vsi dlau-Arausn môràsrisodsn àAsn, um
àort im 8odosss ssinss Arosssn, dsrrliodsu
VorASssi^tsn âsn vsrlorsnsn Rrisàsn ssinsr
8ssls visàsr ?u suodsn. Oildsrt dsrsitsis
sied auk àisssn ^UASndliod vor. Or maodis
ails ssins lâadssliAdsiisn dsrsii, um sis ?u
vsrpaâsn, odsodou âsr dlosss Osàands
àaran, RaridaAo ?u vsrlasssn, dilklos aus-
ssrdald âsr Aslisdisn Uausrn dsrumr.uirrsn,
idm âis Vränsn iu âis àAS» trisd. V^ird-
lied, kür idu Aad ss ausssrdald àisssr dlsi-
nsn, adAssodlosssnsn ^Vsli dsins anâsrs.
Lins iôàliods, undssiimmis unâ sodrsodliods
dissrs tut siod idm ausssrdald âsr Uausrn
auk. 'lVisàsr einmal dstsis sr ?um dsiliAsn
àAusiin, âisssm Arosssn 8ûnâsr, Osiàsr
unâ RsiliAsn, idm ^u lâilks ?u dommsn. 80
indrünstiA risk sr àsn Heiligen an. âass sr
idn ^u ssdsn Alaudis, auk sinsm Oslssn in
âsr Räds àss Ussrss dausrnà, unvsii âsr
Rirods âsr dsiliASn Uonida, ssins lZsrdsr-
auAsn in àsn lâimmslsraum üdsr idm star-
rsnà, âsr alls âis Osdsimnisss umssdloss.
âis nood âsr LrArûnâunA darrsn. Oildsri
viodslis sin dlsinss 8iüod 8siks in sin dun-
iss Raumvoll-Vasodsntuod. Dann risdisis sr
siod auk unâ AinA in àsn langen Rorriâor
kinaus. Lins Uinuis späisr stanà sr vor
âsm sdrvûràiASn Vaisr, âsr idn srsiauni
ansad, srsiauni unâ àood niodi srsiauni;
âsnn kür àisssn alisn RrisAsr âss Rrsu^ss
Aab ss niodis dlsuss mskr unisr âsr 8onns.
vas idn srsodrsodsn donnis. Oildsri sianà
âsmûtiA âa. ssins lZânàs. âis âis lanAS
Xstis mit âsn vsisssn unâ sodvar^sn Rü-
Aslodsn dislisn, Askalisi, âsn Ropk iisk xs-
ssndi, âis à^sn kasi Assodlosssn unâ sin
iiskss Rot auk ssinsn ManASn. 80 dsiodisis
sr ssinsm VorAsssi^ien ssîn Vsrdrsodsn.
Osr sdrvûràiAs Vaisr dörts idm in voll-
dommsnsr ssslisodsr Ruds ?u, odns siod ^u
rüdrsn, ssldsi odns ssins Oaumsn ?u ârs-
den. âa, soZar âis RlisAS auk ssinsm AS-
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lehrten nackten Schädel hielt auf ihren
unbestimmten Wanderungen inne und klappte
die beiden Hinterbeine zusammen, wie um
dem mutigen jungen Heiligen zu applaudieren,

welcher gekommen war, den ehrwürdigen

Vater zu erschrecken. Als Gilbert dem
ehrwürdigen Vater den Brief von Bayonne
reichte, sprang die Fliege von ihrem Ruheplatz

ab und glitt frivol auf den Brief nieder.

Im nächsten Augenblick erkletterte
eine zweite Fliege eifrig das nackte Haupt
von hinten. Der ehrwürdige Vater las den
Brief sorgfältig durch und benützte ihn
dann, um die Fliegen zu verscheuchen. Für
einen Augenblick lehnte er sich nachdenklich

zurück, und ein Ausdruck von Trauer
kam in seine satirischen Augen. Wirklich,
das war ein unerwartetes Ereignis und
verlangte sorgfältige Erwägung. Würde Gilbert
inzwischen wohl in seine Zelle hinaufgehen?

Gilbert ging.
Die Türen des Museums waren geschlossen.

Vater Leblanc und zwei Assistenten
hatten den geheimnisvollen Befehl erhalten,
das Inventar des Museums aufzunehmen.
Sie brachten ihrem Vorgesetzten den
Bericht, dass nichts fehlte ausser einer
gewissen Statuette aus gebranntem Ton. Und
wäre in jenem Augenblick jemand an der
Zimmertüre des ehrwürdigen Vaters
vorbeigegangen und hätte verstohlen durch das
Schlüsselloch geguckt, so würde er die drei
wackern alten Väter gesehen haben, wie
sie ihre wohlgenährte Leiblichkeit auf den
Absätzen balancierten, die grauen Bärte in
den Händen hielten und aus Herzensgrund
lachten.

Bruder Gilbert wurde gerufen. Er traf sie
in Reih und Glied zu seinem Empfang bereit
mit augenscheinlich ernsten Gesichtern. Der
ehrwürdige Vater trat einen Schritt vor und
legte seine Hand auf Gilberts Schulter.

« Mein Sohn, » sagte er, « Sie haben
befremdlich gehandelt, und wir müssen, so
leid es mir tut, gewisse disziplinarische
Massnahmen gegen Sie treffen. In Zukunft
sollen Sie sich durch die theologischen
Argumente Bruder Laurents nicht beeinflussen
lassen. Ihr eigenes Herz sollte Ihnen sagen,
was Sie tun und was Sie nicht tun dürfen.
Es gibt Köpfe und Köpfe. Ich weiss, dass,
wenn Sie Bruder Laurent die volle Wahrheit

über Ihren Fall gesagt hätten, er Ihnen
gleich erklärt haben würde, dass, was
immer der heilige Augustin für sich als recht
und fromm gehalten hätte, sich immer noch

nicht notwendig auf Ihre Handlungen an-
wendén lässt, übrigens auch auf keine
Handlung von irgend unsereinem; denn
keiner von uns kann sich rühmen, ein
Heiliger zu sein. Sie sind schon durch Ihr
schlechtes Gewissen schwer bestraft, und es
kommt mir nicht zu, Sie zu verurteilen, da
Sie sich selbst mit anerkennenswerter
Ehrlichkeit verurteilt haben.

Vielleicht ist es am besten, ich sage Ihnen,
um Ihnen gerecht zu werden, auch noch,
dass der Herr, der Sie in Versuchung
brachte, die Statuette zu verkaufen und
dem Sie sie verkauft haben, eines Tages
vielleicht entdeckt, dass auch er bestraft
worden ist. Vater Leblanc kennt alle
Einzelheiten über diese Statuette. Sie ist uns
vor mehr als 20 Jahren durch einen
dänischen Forscher mit einigen andern Dingen
gegeben worden. Alle wurden als
Nachahmungen entlarvt und sind weder in
Karthago noch irgend sonstwo ausgegraben
worden. Die andern Objekte wurden alle
schon längst fortgeworfen, und diese
Statuette blieb allein im Glaskasten zurück, weil
sie wenig Raum einnahm und zugleich als
ein Zeichen von Dankbarkeit dem
dänischen Forscher gegenüber, der uns eine
beträchtliche Summe Geldes hinterliess, als er
starb.»

Der ehrwürdige Vater klopfte Gilbert
sanft auf die Schulter.

« Sie haben gewissermassen unserer Sache,
ohne es zu wissen, einen Dienst erwiesen.»

Er lächelte und strich seinen Bart. « Auf
Wiedersehen », sagte er.. Und Gilbert, völlig
verwirrt, doch befreit, verliess den Raum.

Sobald er die Türe geschlossen hatte,
stand er still und schöpfte tief Atem. Dann
ging er weiter. Und als er den Gang
entlang schritt, schien es ihm, als ob er von
weit her ein fröhliches Lachen hörte. Er
stieg die Treppe hinunter, hungrig und
durstig.

Bruder Gilberts disziplinarische Strafe
bestand darin, gewisse Gebete zu sprechen.
Wie glücklich er war, seine Strafe zu
tragen, ist fast überflüssig zu sagen. In weniger

als einer Woche gewann er sein
verlorenes Gewicht zurück, und eines"
Tages, als er mit Dominik und Laurent,
welche inzwischen erfahren hatten, was ihm
zugestossen war, über die Hügel wanderte,
konnte er seine Dankbarkeit dem Himmel
gegenüber nicht mehr länger für sich be-
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lodrìsn nnodtsn Lodndsl dislt nuk idrsn un-
dsstimmtsn IVnndsrunAsn inns und làpxts
dis dsidsn Ointsrdsins ^usnmmsn, vis um
dsm mutiAsn junAsn ldsiliASn 7U applaudis-
rsn, vslodsr Asdommsn vnr, dsn sdrvürdi-
Zsn Vatsr /.u srsokrsodsn. Vls Oildsrt dsm
sdrvürdiAsn Vntsr dsn Lrisk von Ln^onns
rsiodts, sprang dis OlisM von idrsm Ruks-
plat? ab und Alitt krivol nuk dsn Lrisk uis-
dsr. Im näodstsn ^.uAsndliolc sàlsttsrts
sins ^vsits OlisM sikriA dns nnodts Onupt
von làtsn. Osr sdrvürdiAS Vntsr Ins cisn
Lrisk sorAkältiA durod und dsnüt?.ts idn
dann, um dis OllsAsn ?u vsrsodsuodsn. Oür
sinsn àASndliod Islints sr siod nnoddsnd-
lied ^urüolr, und sin àsdruolc von Ornusr
dnm in ssins sntirisodsn à^sn. IViàliod,
das vnr sin unsrvnrtstss OrsiAnis und vsr-
lanAts sorAknltiAs OrvnAunA. Vürds Oildsrt
in^visodsn vodl in ssins 2slls dinnukAsdsn?

Oildsrt AinA.
Ois Oürsn dss Uussums vnrsn Assodlos-

ssn. Vntsr Osdlnno und 7vsi Vssistsntsn
dattsn dsn Asdsimnisvollsn Lsksdl srdnltsn,
das Invsntnr dss Uussums nuk^unsdmsn.
Lis drnodtsn idrsm VorASSSt^tsn dsn Ls-
riodt, dnss niodts ksdlts nusssr sinsr As-
visssn Ltntustts nus Asdrnnntsm Oon. Ond
vârs in Mnsm ^uAsndliod jemand nn dsr
^immsrtürs dss sdrvürdiAsn Vatsrs vordsi-
ASAnnAsn und dntts vsrstodlsn durod dns
Lodlüsssllood ASAuodt, so vürds sr dis drsi
vaodsrn nltsn Vätsr Asssdsn dndsn, vis
sis idrs vodlAsnndrts Osidlioddsit nul dsn
^.dsät^sn dnlnnoisrtsn, dis Arnusn Lärts in
dsn Lländsn disltsn und nus OsrnsnsArund
laodtsn.

Lrudsr Oildsrt vurds Asruksn. Or trnk sis
in Leid und Olisd 7U ssinsm OmpknnA dsrsit
mit auAsnsodsinliod srnstsn Ossiodtsrn. Osr
sdrvürdiAs Vntsr trnt sinsn Lodritt vor und
IsAts ssins Hand nuk Oildsrts Lodultsr.

« Nsin Kokn, » saAts sr, « Lis linden ds-
krsindliod Asdnndslt, und vir müsssn, so
lsid ss mir tut, Asvisss dis^iplinnrisods
Unssnndmsn MASn Lis trskksn. In ^udunkt
sollsn Lis sied durod dis tdsoloAisodsn à-
Aumsnts lZrudsr Onursnts niodt dssinllusssn
Insssn. Idr siAsnss Osr? sollts Idnsn snAsn,
vns Lis tun und vns Lis niodt tun dürlsn.
Os ssidt Ivöpks und Ivöpls. led vsiss, dnss,
vsnn Lis Lrudsr Onursnt dis volls Wndr-
dsit üdsr Idrsn Onll xssnZt dnttsn, sr Idnsn
xlsied srdlnrt dndsn vürds, dnss, vns im-
msr dsr dsili^s ^u^ustin kür sied nls rsedt
und kromm Aödnltsn dntts, sied immsr nosd

niodt notvsndi^ nuk Idrs OnndlunAsn nn-
vsndsn Insst, üdrixsns nuod nuk dsins
OnndlunA von irgend unssrsinsm; dsnn
dsinsr von uns dnnn sied rüdmsn, sin Ilsi-
ÜAsr ^u ssin. Lis sind sodon durod Idr
sodlsodtss Osvisssn sodvsr dsstrnkt, und ss
domint mir niodt ?u, Lis nu vsrurtsilsn, dn
Lis siod ssldst mit nnsrdsnnsnsvsrtsr Odr-
lioddsit vsrurtsilt dndsn.

Visllsiodt ist ss nm dsstsn, iod SNAS Idnsn,
um Idnsn Asrsodt ^u vsrdsn, nuod nood,
dnss dsr Ilsrr, dsr Lis in VsrsuodunA
drnodts, dis Ltntustts ?u vsrdnuksn und
dsm Lis sis vsrdnukt dndsn, sinss OnAss
visllsiodt sntdsodt, dnss nuod sr dsstrnkt
vordsn ist. Vntsr Osdlnno dsnnt nils Oin-
7.sldsitsn üdsr disss Ltntustts. Lis ist uns
vor msdr nls 20 dndrsn durod sinsn dnni-
sodsn lkorsodsr mit sini^sn nndsrn OinZsn
Asxsdsn vordsn. ^.lls vurdsn nls àod-
ndmunAsn sntlnrvt und sind vsdsr in L.nr-
tdnM nood irAsnd sonstvo nusASArndsn
vordsn. Ois nndsrn Odjsdts vurdsn nlls
sodon lnnMt kortKsvorksn, und disss Ltn-
tustts dlisk nllsin im Olnsdnstsn ^urüod, vsil
sis vsniA Rnum sinnndm und ^u^lsiod nls
sin Tiöiodsn von Onnddnrdsit dsm dnni-
sodsn Oorsodsr ASASnüdsr, dsr uns sins ds-
trnodtliods Lumms Osldss dintsrlisss, nls sr
stnrd.»

Osr sdrvürdiAö Vntsr dlopkts Oildsrt
snnkt nuk dis Lodultsr.

« Lis dndsn Mvisssrmnsssn unssrsr Lnods,
odns es 7U visssn, sinsn Oisnst srvisssn.»

Or lnodslts und striod ssinsn Lnrt. « àk
IVisdsrssdsn », snAts sr. Ond Oildsrt, völlig
vsrvirrt, dood dskrsit, vsrlisss dsn Knum.

Lodnld sr dis Oürs Assodlosssn dntts,
stand sr still und sodöpkts tisk Vtsm. Onnn
^inx sr vsitsr. Ond als sr dsn OnnZ snt-
lnnA sedritt, sodisn ss idm, nls od er von
vsit dsr sin krödliodss Onodon doits. Or
stisA dis Orspps dinuntsr, kull^rix und
durstig.

Lrudsr Oildsrts dàiplinnrisods Ltrnks ds-
stnnd dnrin, xsvisss Osdsts 7u sprsodsn.
VVis ^lüodliod sr vnr, ssins Ltrnks xu trn-
Asn, ist knst üdsrklüssix 7U snAön. In vsni-
Mr nls sinsr Voods Asvnnn sr ssin vor-
lorsnss Osviodt ^urüod, und sinss On-

Ass, nls sr mit Oominilc und Onursnt,
vslods in^visodsn srkndrsn dnttsn, vns idm
7UAS8tosssn vnr, üdsr dis OüAsI vnndsrts,
donnts sr ssins vnnddnrdsit dsm Oimmsl
ASAönüdsr niodt msdr lünAsr kür siod ds-
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halten. Er zeigte ihnen einen Brief von
seiner Mutter in Bayonne.

« Mein lieber Sohn

Bestimmt hat der gute Gott Deine
Gebete erhört... Erinnerst Du Dich an das

Bild, welches in Deines Vaters Arbeitsstube
zu hängen pflegte Es stellt zwei kleine
Engelsköpfe in Bleistiftzeichnung dar. Ich
bat Pippus, den Antiquitätenhändler, der
sich übrigens immer noch an Dich als Kind
erinnert, zu uns zu kommen, um sich das

Oelgemälde des Vierwaldstättersees
anzusehen, das im Wohnzimmer über dem Klavier

hängt. Ich hoffte, dass er es kaufen
würde und sagte ihm, dass ich .das Geld
brauche. Ich denke, wir französischen Witwen

brauchen uns nicht zu schämen, dass
wir es nötig haben. Herr Pippus bemerkte
sofort die Bleistiftzeichnung in dem schwarzen

Rahmen. Stelle Dir mein Glück vor
« Frau Didié,» sagte er, « ich muss mir

diese Zeichnung genau ansehen, mir
scheint, sie ist von einer Meisterhand, von
Delacroix oder von Manet vielleicht. Wir
sind alte Freunde, und ich zahle Ihnen gern
einen guten Preis dafür, wenn Sie es

verkaufen wollen.» Stelle Dir vor, mein lieber
Sohn, er bot mir zwei Tage später 8000

Franken dafür. Es war ein echter Manet.
Aber ich weiss, Dein Papa pflegte zu sagen,
dass die Zeichnung gut sei, ich erinnere
mich...»

Dominik und Laurent lasen den Brief
zusammen, während Gilbert aufmerksam in
ihre Augen sah. Laurent streichelte die
Spitze seines Bartes und lächelte.

« Ob wohl der ehrwürdige Vater ebenso
milde mit dir verfahren wäre, Bruder
Gilbert, wenn der kleine Eros ein Werk von
Praxiteles oder Leonardos gewesen wäre »

sagte er nachdenklich.
« Auf alle Fälle, es brauchte zwei Engel,

um unsern Eros zu schlagen »
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duitsn. Or ^si^ts idnsn sinon Brisk von
seiner Nuttsr in Lu^onns.

«Nsin iisdsr Lokn!
Bsstimmt dut dsr xuto Oott Osins Os-

dsts srdört... Orinnsrst On Oiod un das

Bild, vsiodss in Osinss Vutsrs àdsitsstuds
7.u dânZsn pkisxts? Os stsiit ^vsi disins
OnAsisdöxks in Lisistikt^siodnunZ dar. loir
dut Oippus, dsn ^nti^uitütsndündisr, dsr
siod üdriAsns immsr nood un Disk sis Oind
srinnsrt, ^u uns ^u dommsn, um siod dus

Osi^smüids dss Visrvuidstüttsrssss un^u-
ssdsn, dus im Vodnzimmsr üdsr dsm XIu-
vier dünAt. led dokkts, duss sr ss duuksn
vürds und suAts idm, duss iod dus Osid
druuods. Isir dsnds, vir krun^ösisodsn Vit-
vsn druuodsn uus niodt ^u sodümsn, duss

vir es nötix dudsn. Ilsrr Oixxus dsmsckts
sokort dis LisistiàsiodnunA in dvm svdvur-
?sn Rudmsn. Ltsiis Oir msin Olüod vor!
« Oruu Oidis,» suxts sr, « iod muss mir

disss ^siodnunx Zsnuu unssdsn, mir
svdsint, sis ist von sinsr Nsistsrdund, von
Osiuoroix odsr von Nunst vieiisiodt. Vir
sind uits Orsunds, und iod ^udis Idnsn Asrn
sinsn Autsn Orsis dukür, vsnn Lis ss vor-
duuksn voiisn.» Ltsiis Oir vor, msin lisdor
Lodn, sr dot mir ?vsi Ou^s sxütsr 8000

Orundsn dukür. Os vur sin sodtsr Uunst.
ddsr iod vsiss, Osin Oupu xkikAts ^u su^sn,
duss dis ^siodnunA xut ssi, iod srinnsrs
miod...»

Oominid und Ouursnt lussn dsn Brisk ?u-

summsn, vudrsnd Oiidsrt uukmsrdsum in
ikrs à^sn sud. Ouursnt strsiodslts dis
Lpit^s ssinss Lurtss und iüodsits.

« Od void dsr sdrvürdiAö Vutsr sdsnso
miids mit dir vsrkudrsn vürs, Brudsr Oil-
dort, vsnn dsr dlsins Oros sin Vsrd von
Oruxitsiss odsr Osonurdos Asvsssn vürs »

suxts sr nuoddsndiiod.
« àk uiis Oüiis, ss druuodts nvsi OvAsI,

um unsern Oros ?u sodiuxsn »

ve
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Empfehlenswerte Pensionen, Pensionate und Kurse
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Ecolo d'Etudes sociales pour femmes
subventionnée par la Confédération, Genève

Semestre d'hiver: Octobre—Mars
Culture féminine générale — Préparation aux carrières

d'activités sociales, de protection de l'enfance, direction

d'établissements hospitaliers, bibliothécaires,
libraires-secrétaires.

Cours pour infirmières-visiteuses en collaboration avec
la Croix-Rouge. Ecole de Laborantines.

Cours ménagers au Foyer de l'Ecole — Programmes
(50 cts.) par le secrétariat, rue Chs. Bonnet 6.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
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1ENNRW1
DEGERSHEIM (Schweiz) 900 m ü. M.

Vorzüglich eingerichtete physikalisch-diätetische
Kuranstalt. Erfolgreiche Behandlung von Adernverkalkung,
Gicht, Rheumatismus, Blutarmut, Nerven-, Herz-, Nieren-,
Verdauungs- und Zuckerkrankheit, Rückstände von Grippe

etc. Das ganze Jahr geöffnet.
III. Prosp. F. Danzeisen-Grauer. Dr. med. v. Segesser.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu

Im Arzthaus
auf dem Lande 1000 m hoch gelegen finden einige
Erholungsbedürftige Kinder (im Alter von 3 Jahren
an), oder solche, die wegen häuslicher
Erziehungsschwierigkeiten ein Milieuwechsel und pädagogische

Fürsorge von gutem ist. Für Kinder mit
längerem Aufenthalt jede Bildungsmöglichkeit.
Kantonsschule. Anfragen unter Chiffre IA 1000

an den „Schweizer-Spiegel".

„Die Redaktion des Schweizer-Spiegels bittet,
Manuskripte stets nur einseitig zu beschreiben

und Rückporto beilegen".

Minerva Zürich

gründl. Maturität reitung

Handelsdiplom
Faiies suivre à votre fille un cours à

icon NOiiviiiiNiNiOim
JONGNY sue VEVEY

Mädthonoensionat Ctiopard
Lausanne, i Av. de Horimont

Intimes Familienleben. — Gründliche

Erlernung der französischen
Sprache. Sport und Musik. —

Grosser Garten.
Verlangen Sie bitte ausführlichen Prospekt

Mme et Mr J. CHOPARD

Pyramiden-
Toaster

für Gas
5 Seiten verwend¬

bar

Fr. 1.90
Erhältlich bei

fOSTSIR ASSE ZURICH '

HilRAIl-GIlllCHE
Wir behalten uns vor, Inserate in dieser Rubrik, die auf uns den Eindruck der Unseriö-

sität machen, zurückzuweisen. Das Wort in dieser Rubrik kostet Fr. —.30

Heirat
Herr ohne Anhang, Ende der 30er Jahre, grosse,
gut präsentierende, flotte Erscheinung, kath., in
gesicherter Lebensstellung, mit schönem
Einkommen, Pensionsanrecht und grösserem
Vermögen, sucht Bekanntschaft zwecks Heirat mit
Tochter aus gut bürgellicher Familie. Bevorzugt
wird haushälierisch erzogene, gebildete Tochter
(nur Schweizerin) von 28—35 Jahren, von
mittelgrosser bis grosser Figur and angenehmem
Äussern. Vermögen oder Anwartschaft erwünscht,
jedoch nicht Hauptsache, da mehr auf gute
Erziehung und häusliche Tüchtigkeit Wert gelegt
wird. — Ausführliche Angaben vertrauensvoll,
wenn möglich mit Bild, gefl. unter Chiffre L. P.
4848. Nichtpassendes sofort zurück. Strengste
Verschwiegenheit zugesichert und auch verlangt.

Dasjenige Fräulein
im Alter von 25—28 Jahren, ziemlich grosse und
hübsche Erscheinung (blond und blaue Augen),
das sich nach einem Lebensgefährten sehnt, hätte
Gelegenheit, einen seriösen, gebildeten, in jeder
Hinsicht sympathischen Herrn, anfangs 30 (Witwer),

in leitender und sehr gut bezahlter Stellung
(höherer Staatsbeamter), kennen zu lernen. Gute,
allgemeine Bildung, verträglicher, aufrichtiger und
feinfühlender Charakter, soziale Gesinnung und
vor allem äussere Anmut Bedingung; auch wird
die Hausfrau dem Sport- und Tanzgirl vorgezogen.

Zuschriften — vorerst auch anonym, aber
wenn möglich mit Photo — unter A. Z. 123 an
den „Schweizer Spiegel".
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Pensionen, Pensionate un«t Kurse
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tlolö llkullöl MîglS! ovlll sölllllllk
subventionnée par la Oonlè6èration, Qenève

Lemestre 6'kiver: Octobre—lVlars
Oulture féminine générais — préparation aux carrières

6'actlvitès sociales, 6e protection 6e l'enkance, 6irec-
tion ô'êtablissements bospitaliers, bidiiotkècaires, li-
braires-secrêtaires.

Oours pour inkirmlères-visiteuses en collaboration avec
la Oroix-pouge. kcole 6e l^aborantines.

Oours ménagers au po^er 6e l'kcole — programmes
(5l) cts.) par le secrétariat, rue Obs. könnet 6.

iiiiiiiii»i»i»i»li»i»ilii>l»i»i»iiiiiii»»iiiiliiiiiliiiiiiiii»iiiiili»i»»ii»iiiililliiiiiiiiilii

ZMWMW
VKOVP8klkllVt (8ckweiz) 900 m ü. lVl.

Vorzüglick eingericktetè pkysikalisck-öiätetiscke Kur-
anstalt. krkolgreicke kekan6Iung von ^6ernverkalkung,
Oickt, pkeumatismus, klutarmut, Kerven-, verz-, liieren-,
Veröauungs- unu ^uckerkrankkeit, pückstänöe von Orlppe

etc vas ganze 6akr geöffnet,
ill. prosp. p. vanxeisen-lZrauer. vr. me6. v. 8egesser.
ili»iiiiiil»iii»ii»»liillili»iiiiiliiilliiliiliiii»l»i»i»iiiii»ii»iiiliiiii»»i»iiiiiii»iiiiiiili

Irn à^tbaus
auk 6em ban6e 1000 m bock gelegen kln6en einige
krkolungsbeöürktige Kin6er (im ^lter von 36akren
an), o6er solcke, 6ie wegen käuslicker vrziekungs-

giscbe kürsorge von gutem ist. kür Kinöer mit
längerem àfentkalt je6e kilöungsmöglickkeit.
Kantonssckule. Antragen unter Obiklre 1^ 1000

an 6en „8ckweizer-8piegel".

„Die Redaction àes Lebwei^er-Zpiegels bittet,
^lauusl^ripte stets nur einseitig 2u besebreibeu

unâ küelcportu beilegen".

Minerva ?üricli

l'isn6el^6iplom

t «»r
,»r vrvrv

Hslllliôli!iôli!îollglciiliiigfil
s âv Ile kl«?ïi?îi»i>lt

Intimes Familienleben. — Orün6-
licke Erlernung 6er französischen
Lpracke. 8port un6 lVIusik.—

Orosser Oarten.

A/ms et à /.

sosmr
kür Oas

5 Leiten verwen6-
bar

1.90
Lrkältlick dsi

Siri»â?»QI»VINI
bâaKew vc>s, /»Sénats à ckisss?' Aub/'î/c, âs M/ ums ÄSK î/Kssnâ-

sêtât mac/îsK, ZttMâêAAisêssK. O«s à ck'sss?' àbn/r /cosêst 5?°. —.ZS

»eïTst
verr obne ^nkang, Vn6e 6er 30er 6akre. grosse,
gut präsentieren6e, flotte krsckeinung, katk., in
gesicberter Lebensstellung, mit sckönem
Einkommen, pensionsanreckt un6 grösserem
Vermögen, sucbt Lekanntsckakt zwecks kleirat mit

wir6 kauskälierisck erlogene, gebilöete l'ockter
(nur Lckweizerin) von 28—35 6akren, von Mittel-
grosser bis grosser kigur an6 angenebmem às-
sern. Vermögen 06er ^nwartsckaft erwünsckt,
jeöock nicbt klauptsacke, 6a mebr auk gute kr-
ziekung un6 bäuslicbe l'ücktigkeit Wert gelegt
wir6. — ^uskükrlicke Angaben vertrauensvoll,
wenn möglicb mit Kil6, gekl. unter Obitkre k. p.
4848. Kicktpassenöes sofort zurück. 8trengste
Versckwiegenkeit zugesickert un6 aucb verlangt.

kTäuIein
im ^lter von 25—28 6akren, ziemlick grosse un6
bübscke krsckeinung (blon6 un6 blaue ^ugen),
6as sick nack einem kedensgekäkrten seknt, kätte
Oelegenkeit, einen seriösen, gebilöeten, in je6er
klinsickt s^mpatkiscken tterrn, anfangs 30 (Wit-
wer), in leitenöer un6 sekr gut bezaklter 8tellung
(kükerer Ltaatsbeamter), kennen zu lernen. Oute,
allgemeine Kü6ung, verträglicker, aulricktiger un6
feinküklenöer Okarakter, soziale Oesinnung un6
vor allem äussere àmuì keöingung; auck wir6
6ie tiauskrau 6em 8port- un6 Tanzgirl vorgezogen.

^usckrikten — vorerst auck anonym, aber
wenn möglick mit pkoto — unter 123 an
6en „Lckweizer 8piege1".
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